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Friede . Völkerbund und
Massenstreik .

Zum 21 . September 1924 .

Von K. 6 o ntzty .

Wenn »vir absehen von konfuse » Ising -
lingcn und gciviffcnlosen Verbrechern , die

hoffen , sich durch Raub und Mord zu bereichern ,
will heute aiic Welt den Frieden , bangt jeder -
wann vor Dem Krieg . Und doch taucht immer
wieder das Gespenst eines neuen Krieges auf ,
der uns brof ) i , ob »vir »vollen oder nicht . Die
Logik der Tatsachen ist eben stärekr als unsere
Wünsche .

Die Kriegsgefahr von heute ist eine Folge
der Friedensschlüsse von gestern . Seit jeher
trug jeder Gewaltfriede den Keim zu neuen
Kriegen in sich. Das gilt heute mehr als je.
Denn die letzten Friedensverträge ivnrden von
den Siegern den Besiegten nicht nur diktiert ,
ohne diese anzuhören , sie regelten auch eine
solche Fülle bei : iimnnigsachsten Verhältnisse ,
wie kein Friedensvertrag vorher . Die Sieger ,
noch verblendet von , Kriegsrausch , aufs äußerste
imwiffcnd über die Verhältnisse in den Län -
dein der Besiegten , vielfach auch getrieben von
kurzsichtigster Demagogie , haben ein Werk gc -
schassen , das weit mehr Gegensätze und Pro .
Werne hervorrief , als es aus dem Wege räumte ,
und daher zu micrtrngliäzen Verhältnissen
slchric , die den , Sieger nichts nützten , die Bs -
siegten zur Verzweiflung trieben und sogar
Differenzen zwischen den Siegern selbst hervor -
Tiispn mußten .

Daher die erschreckende Erscheinung , daß
neue Kriegsgefahr jetzt schon »nieder auftaucht ,
lange bevor die schivcren Wunden des letzten
Krieges vernarbt sind .

Mit größter Energie tuenden sich die Ar -
bester allerorten gegen dieses entsetzliche Ge -
ipcnst . Das stärkste Mittel , mit dem sie es zu
bannen suchen , ist der - Entschluß , durch einen
M a s s c n st r e i k einen ausgebrochenen Krieg
in » Keime zu ersticken .

Die Absicht ist eine höchst begeisternde .
Aber auf die Gefahr hin , in ich unpopulär zi »
inachen , muß ich gestehen , daß ich heute an
der Wirksamkeit des Mittels , » venu für sich
allein angewendet , ebenso ziveifle , wie ich vor

dem Krieg von 1314 gegenüber vielen meiner

Freunde , nicht nur Rosa Luxemburg , sondern
auch Jean Ja » res . Baillant , Keir Hardie

daran zlveifcltc .
Das Mittel köiinic erst zur Anwendung

kommen , wenn es zu spät ist : ist ciitmal der

Krieg ausgebrochen . da » » n erfaßt die Kriegs -
Panik die Massen , dann » verde » sie ganz von

dem einen Gedanken beherrscht , die feindliche
Invasion , die eigene Niederlage zu verhindern .
So »var es 1914 und so » vürdc es »vahrschein -
lich »vieder sein.

Besitzen »vir nicht die Kraft , die Politik
, -»» hindern , die zu in Kriege führt . dann ver -

mögen »vir auch nicht , ihn selbst zu hindern .
Unsere Abivebr muß lange vor den » Kriegs -
ausbrach , nicht erst nach diesem einsetzen .

Der Massenstreik zur Abwehr des . Krieges
ist aber auch darin unvollkommen , daß er im

besten Fall Kriegshandlungen lähmen kann ,

nicht aber den Gegensatz aufzuheben vermag ,
der den Konflikt hervorruft . Und das zu be¬

wirten ist die Hauptsache .
Wir müsse »» uns vor allem » ragen : Wie

ist es möglich , zu verhindern , daß Gegensätze
zwischen den Staaten a, »stauchen , und zu be -

wirken , daß , >vo solche trotzdem c»nporko »mnen.
sie durch aildcrc als kriegerische Methoden
überwunden » verde » ? Wir müssen trachten , den

Krieg überflüssig zu »»lachen. Dann er -

gibt sich seine Verhinderung von selbst .
Das kann nicht durch den proletarischen

M a s s e n st r e i k geschehen, sondern nur durch
einen zweckmäßig eingerichteten Völker -

b u »r d.

Der im Vertrage »>on Versailles 1919 ein¬

gerichtete Völkerbund lvurdc anfa »»gs vielfach ,
nicht nur von Reaktionären , sondern auch von

Sozialisten , mit Geringschätzung » nd Miß -
traue » betrachtet . Trotzdem hat er an Be¬

deutung und Ansehen von Jahr zu Jahr gc -
» vonnen , obwohl die an ihm geübte Kritik sehr '
berechtigt »var .

Er litt vor allem darunter , daß er ein

Werk der Sieger von . 1918 war , das der Welt

von ihnen litt Diktatsrieden von Versailles
auferlegt wurde , dessen Zustandekommen einen

Hohn auf die Idee eines Völkerbundes dar -

stellte . Der Bund gebürdete sich sin seinen An -

sängen mich dementsprechend bloß als Werk -

zeug der Sieger . Die Vereinigten Staaten

blieben ihm fern , »veil sie von ihm nicht di<^ starke militärische Macht z»»r Verfügung zu

Hcuic schon ist der Völkerbund ei » »vich¬
tiges Zentrum internationaler Politik ge -
worden . Regierungen und Parteien , die ihn
ablehnen , erschweicn sich damit ihre eigene
Lage iu der Welt . Aber GelvaltigcS »vird er
crsl leisten , » neun et in dem hier angedeuteten
Sinne reformiert »vird . Was kein anderer
Faktor vermag , vermag dann er : jegliche
Kricgsllrsachc friedlich aus dem Wege zu
räumen . Aber wenn er dabei Widerstand bei

einzelnen Nationen findet , »vie diesen über -
winden ?

Man spricht davon , dem Völkerbund eine

Herstellung eines dauernden Friedeirsznstand

Sozialdemokratie im Völkerbund nach steigern .
Dann »vird er mit größtem Erfolg an eine

wahrhaft internationale Neuordnung der Welt

herangehe »» können .

stellen , die ihn instand setzen »vürde , jede wider¬

spenstige Nation zur Raison zu bringen . Aber

hieße das nicht , anstelle der bisherigen Arten
von Kriegen eine neue zu setzen , den Krieg des
Blindes der Völker gegen ein einzelnes Volk ?
Das Iväre eine schlechte Metbode den Krieg
aufzuheben .

Sicher ist es . daß eine starke Macht hinter
dein Völkerbund stehen muß , sonst kann er
durch jeden kriegslustigen Staat lahmgelegt
werden . Aber diese Macht braucht nicht noi

. »vcndigerlvcise eine militärische zu sein . Sie

kann eine ökonomische sein . Und vor allem

kommt hier die ökonomische Macht der Ar -
P e i t e r als des energischesten Friedcnssaktors
in Betracht .

Wenn ein einzelner Staat trotz der »rieb -

liehen Intervention des Völkerbundes Kriegs -
mißbilligt ,

Paaren

sonder »» neue Verlvicklrnrgen erwarteten . Die

russische Solvjctrepublik verlangte nicht nach
Frieden , sondern nach Krieg , allerdings in

erster Linie nach denr Bürgerkrieg in ganz

Europa . Deutschland » var vom Bunde zunächst
ausgeschlossen und nicht geireigt . ihm beiz »
treten , solange eine geschlosiene Front der

Sieger ihn beherrschte . '

So ist der Völkerbund bisher ein Rnnipf
geblieben und schon dadurch darin behindert ,
seine Aufgabe vollständig zu erfüllen — alle

Gegensätze zwischen den Nationen in friedlicher
Aussprache ans dem Wege zn räumen oder

durch einen objektiven Schiedsspruch erledigen
zu lassen . Heute haben die Hindernisse aufge¬
hört , die Deutschlands Beitritt zum Völker -

bnng verhinderten . Nur dessen Nationalisten
stehen dem noch im Wege . Deutschlands Beitritt gelüste zeigt , die das Proletariat mitzbi
dürfte Amerika ernmntern . ihm zu folge ». " Tssi - dann dürste es woist gelingen , ihn zu Pc
mit wäre eine große Lücke iin Völkerbund aus -

gefüllt .
Dieser leidet jedoch auck » daran , daß er

bisher bloß ein Bund der Regierungen ist ,
nicht der Völker . Es ist demgegenüber aus die

technische Unmöglichkeit . hingewiesen worden ,
ein Völlerparlament direkt zu erwählen . Das

ist richtig . Aber da ? Völkerparlainent könnte

noch auf andere » » Wege zustandekommcn . auf
dem Wege indirekter Wahl durch die Par -
lamente der einzelnen Staaten . Das »värc nicht
dasselbe , wie die Erlvählnng der Delegierten
durch die Regierungen .

Schon vor drei Jahren , in » September
1921 , schrieb ick» darüber in meinem Vorwort

zur deutschen Ausgabe des Buches des Pro¬
fessors Gilbert Murral » über „ Probleme der

Außenpolitik " , in dem ich für den Völkerbund
eintrat :

„ Eine direkte Wahl 3>cv drei Abgeordneten ,
auf die i - de Nation Aarspruch hat , dürfte kainn

zweck »,äßig sein . Es » vürdc genügen , » venu sie
vo » n - Parlament des Staates nach Proper -
lionalwahlvecht gewählt Würden , so das » ans

jedem Laiide seine größten Parteien im Bunde

ihre Vertretung fänden , also auch die So -

zra-lislrn in manchem heute bürgerlich regierten
Staate .

Würde dann noch die Bestimmung beseitigt ,
iaß jeder Staat nur eine Slinnne hat , dürfkc
jeder der drei Vertreter nach seiner lieber -

zsugung reden und stimmen , dann hörte die

Geschlossenheit der einzelnen Nationen im

Bunde rasch auf , und das ist höchst wichtig für
die Nmiahenlng der Nationen . " ( S. 23, 24. )

In einer jeden Regierung lebt der Drang
»»ach Erhaltung ihrer Souveränität . Bleibt der

Völkerbund eine Vertretung von Regierungen ,
dann besteht die Gefahr , das ; er nichts »vird ,

als ein riesiges Jntrigueimest , in dem jede
Regierung um die Gunst der andern buhlt ,
um ihre eigenen Sonderzwecke durchzusetzen .

Wählen dagegen die Parka », »cnte die De -

legierten , dann »verde »» sich die Vertreter der

verschiedenen Klaffen , Methoden , Weltanschau -

ungcn leicht zusammenfinden zu gemeinsamem
Vorgehen . Sicher werden die Sozialisten da

eine ' geschlossene Phalanx bilden , » ueuu die

Internationale ihre Schuldigkeit tut . Sollten

die Vertreter bürgerlicher Interessen den So -

zialisten gegenüber nicht ihre nationalen Diffe¬

renzen vergessen können u» rd gespalten bleiben ,

so müßte das den Eiirflus ; der internationalen
. , ! a. ( v <uv ^ 1 ua 1! a 1*i« Cll. itV' AMfuiiik itrtiY« sioiartru

»reiben , » venu die gejaiiiie Arbeitersänrst der
Wei » aus ; erl »ald jenes Staates sich weigert , ihm
Mittel zun » Kriege zu liesern » » d die eigene
Arbeiterschaft diesen Bo » > koti durch ihren
M a s s e n st r e i l unterstützt .

Unter den bisherigen Verhältnissen mußte
es hoffnungslos sein , nach aiisgcbrochcnem
Kriege Krjegshalidlliiigen durch Massenstreiks -
zu stören , da die Furcht vor der Invasion und
der Niederlage jedesmal überivog . Ganz ab -

gesehen davon , daß dabei gar kein Unterschied
gemacht wurde zwischen de » verschiedenen '
Arten von Kriegen , daß der Angcgrisfene ebenso '
lahmgelegt worden » väre »vie der Angreifer —

wenn der Streik gelang .
Aber so »venig der isolierte Masseustreik

den . Krieg zu verhindern vermag , so wichtig
lau »» er werden zur Unterslfftzniig der Tätigkeit
des Völkerbundes gegen einzelne Grivalttäte » .
Hier »allen die psychologischen Hemmungen
weg . durch die das Wirken des isolierten
Massenstreiks gegen den Krieg paralnsieri »vird .
Nun kann auch die durchtriebenste Regierung
de »» Massen »ich » mehr »veißmachen . daß das
Vaterland durch den Antikriegsstreik bedroht
»vird .

Ter Völkerbund allein vermag den Frie¬
den cbensotvenig zu sichern wie die Internatio¬
nale der sozialdemokratischen Parteien oder die
der Gewerkschaften allein . Wohl aber vermögen
sie einander gegenseitig io starl zu stützen , das ;
sie vereinigt ein »inüberlvindlicheS Bollwerk
des Friedens »Verden . Dahin zu streben ist
unser aller Pflicht . .

Zur Verhinderung von Kriegen :

Schiedsverschrm bei TtmtfMZn .
Bermittlungsoersuih . SAiedsrichteriprnch oder Ratioruch .

Genf , 20 . September . Der Unterausschuß des ersten VersammlungSansschuffes , der iiiS »

besondere die Einzelheit «» des SchiedSveriehrcns auszuarbeiten hatte , hat nach langwie -
»igen Meinungsverschiedenheiten die Einigung durch ei » Kompromiß zwäscl ^ n den SchlcdS -
befugnissen des Rates und jene » von besonders zu ernennenden Schiedsrichtern erzielt . Das

Verfahren bei der Lösung eines Sicei ( sniles würbe dabei solaendermaßen ver -

lausen :
Bei einem Konflikt » ntemimml de - Rat pinaaff » eine » Vermittlungsversuch ,

sklingt der Versuch , so ist das Verfahren natürlich beendet ; scheitert er , so eröffne » sich folgende

Möglichkeiten : 1. Eine der streitende, , Parteien verlangt einen SchiedSspr » ch, den die an -

dere nicht ablehnen kann . Der Rai ernennt nun mit Mehrheitsbeschluß S ch > cdo ri chtier ,

deren Zahl von Fall zu Fall festgesetzt »vird und deren Schiedsspruch obligatorisch ist .
2. Keine der Parteien verlangt ein Schiedsverfahren . Tann wird ver Rat automatisch

Schiedsrichter ; kann er eine », Sprnch einstimmig fälle «, so ist der Entscheid e», l g i, l t i g. Kommt

es zn keiner Einigkeit , so wird das Schiedsverfahren b c i o „ d c r c n Schied - >nch »cr « übergeben .

$

Abrüstungskonferenz
wenn das Protokoll von 14» Mächten

unterzeichnet wird !

Gens , 19 . September , lieber die internalio -
»eile Abrüstungskonferenz , die spätestens
am 15 . Inn , 1925 einberufen » Verden soll , erfährt

man , daß sie voremSstchllich in Gens stattfinden
»vird . Zu ihr sollen alle Staaten , auch diejenigen ,
die nicht das Protokoll ratifiziert haben und nicht
dem Völkerbünde angehören , nlso auch Deuts ch-
l a n d, Rußland und die Vereinigt e n

Staaken , eingeladen »verde ». Die Einberufung
hängt aber selbstverständlich davon ab , ob eine

genügende Anzahl von Bölkerbundsmitgliedern ,
und zwar auch eine genügende Anzahl von Grog -

Machten vorher d » s Protokoll über das Schiedö -

verfahren und die Sanktionen durch ihre Parla -

mente ratifiziert haben wird .

Bor dem Zusammentritte der Abrüstungslo »-
serenz muß , wie ixrlantet , das Protokoll über das

Schiedsverfahren und die Sanktionen von min -

destens 1 « Mächten , darunter vier Groß -

mächten , rnt ' siziert sein .

Böllerdmdiverimimlmig .
Genf , 20 . September . «Schweiz , Tsl . - Äg. »

Die Muerbuiidsversammtung hiebt nach einer

:st

Pause vo«c in . n- n aa . ,eu Bovin «nag wieder
eme Bollsitznng a' b.

Der ualien - ische Senator Se . a l o ja vcsa-
vierte ü der >». » e » v g t i l i <l> e n juridischen
B e i sv and s ü r •)){ i l ! c 11 o [ e v o r <">1 c r i ch i .

woraus eine siesde . ziigiichv Rrscoitl - ioir von der

VerstlM-mln- iig avaei ' - emin - ii wurde .
Ec> ,.' .,c niev »e dann Fräulein Bon neu i e

t ' R- ovwegcn) über Aroeiten d: r Sonderkommiffion ,
lwirsfsend de » Ha » de,s >,, i : D p i ii m und ( in *
tec « Belänbiingsin i 11- ln . S : e se. llie fest , das; alle
Boraeiei wii nimm tw getroffen seien für die Ein -

d. ' vnfung der leiden Bp . n »> ko » so renzei ,
» ach Gens für November d. I . Fu der « ngemom «
»reiten ResoÄilirm wu- rda dir o- on der Schweiz
vorgenommen ' Nausizievmig Ziagen Opstmi -
Vonveukioi , begrüßt .

Die Berfa »null «»,v genAnngve hierauf die

. Bericht . ' der BerktHrskonunM « ' » »N' d nahm eine

«Resolution au . wr che sich ans drahtlos - Te^le -

«phonie , Beriveiidnng des Esperanto im internadio »
nalen Delngraphenverlrbr sdw ? ans Paßerlcich -
terimqen besicht , an .

Der frühere valiemsche Aiinislerpräsideut
Saian - dra teilte der Versa »»rrn >l «ung sc - dan- n mit ,
-das; in Rom am ljsvüigen Tage der Frcaindsthafts -
und Schiedegerichlsverirag Mischen Italien und
dar ' Schwei. ; abeeschlössen worden ist , durch welchen
die ' Streiisrag ' ?, » zwischen beiden Staaten einer

r ' bllgatooischcn Schiedsgerichtsbarkeit imterworfe »
werden .



Stile 5.

In der AtmssMre des
Bürgerkrieges .

Von imserci » römische » Korrespondenten .

Der Anschlag , de « um Ii ' . August der fasci -
siische Abgeordnete Kafalini zu » , Opfer gefalle »

- ist, stat keinerlei politische Beweggründe gelmbt ,
sonder » fällt als Tat eines geistig und sittlich
Mindcvwcriigcn , der nichts über ' eine Motive
auszusagen weiß , in die Rubrik des SlrafrechleS .

! ' Trotzdem hat er Politische Folge », ganz antoina -
trsch, durch die Parteistellnng des Opfers , dann
aber auch durch die Verdrehung der Tatsachen ,
deren sich die fascistische Presse befleißigt . Die
offizielle „ Ttesani " beeilt sich, zu berichten , daß
der Mörder , Corvi , Konunniiist sei, gleichzeitig

1 verbreitete man die Nachricht , er hätte gleich nach
, der Tat anSgeruicn , er hatte Malleoiti rächen

ivollen . Beides ist erlöge n, ivelche Lüge
den Beweis dafür erbringt , wie gelegen der Re
gienrna bei der heutigen Stiinimlng ein Politik
scher Arrlschlag gegen einen der Ihren gewesen
rväre . ( 5 o r v i ist iv e d e r M o in in n » i st. noch
gehört er irgend einer politische » Partei an ; er
wußte in seinem Verhör nichts über leine poli .
tischen Ideen auszusagen . Er war auch bei der
Polizei nicht als verdächtig vermerkt , während

• ihn seine Arbeitsgeber als Trinker und als sehr
»nznlvertässig kannten . Nach der Verhaftung hat
er gesagt , er hätte seinen Bruder rächen wollen ,
nnd daS hat die fascistische Presse als Rache für
Mattcotti gedeutet . Nach Erhebungen der >»iab

) hängige » Presse steht aber fest, daß Corvi seit
Jahren von einem Unrecht sprach oder faselte ,

( daS sein Bender erlitten hätte und das er rächen
wolle . Bestimmend für die Tai scheint der Zu
fall gewesen zu sein , daß Corvi unlängst einein

; Verbreche » beiwohnte , bei dam ei » Kutscher ditrch
mehrere Revoiverschiisse gelötet wurde . Von die

. sein Erlebnis sprach er forlivahrend und meinte
i dann , er müsse auch jemand töte » oder getötet

tiverden . Die Witwe des Abgeordneten Easalini
sagt selbst ans , daß er in den letzten Tagen , drei

I oder vier Tage vor dem Verbrechen , zusammen «
hanglos gesprochen hätte » nd , zwar von der Ab »
stcht , die Frau und Tochter seines Arbeitsgebers
Wegen eines Hundes , de » er haben wollte , zu er -
morden . Tratzdeni also Eorvi offenbar nicht ans
dem Stoff ist, ans dem sich politische Ver¬
brecher sovinen , hat aber die Polizei schon zwei
seiner ArbcitSgcfährle » als „Mitschuldige " vcr «
hastet ! Etwas wie der Gedanke , Matleotti zu
rächen , ist auch deshalb ausgeschlossen , weil Corvi ,
nach der Ermordung unseres Genossen , oft im
Hause Casalinis mar und ihm , wie vorher , Dienst -

s leistungen erwiesen hat . Schließlich hätte sich ein
volitischer Verbrecher eine repräsentative Peteön -
lichleit des Fascionnis als Opfer gewählt , nicht
einen beinahe Unbekannten , der persönlich recht¬
schaffen war , also noch nicht einmal durd ) den
Reichtum , der sonst den sascistischen Erfolg zu be -
gleiten pflegt , den Neid auf sich lenken konnte .
Der Umstanö , daß Easalini bis zum Jahre 1021
in der republikanischen Partei war , hätte ihm den
Haß seiner frühere » Parteifreunde einbringen
können , wenn sein Ueberlritt , wie der so vieler
anderer , einen Umschwung in seiner wirtschaft¬
lichen Stellung herlbeigeführt hätte . Aber Easa¬
lini ist arm gestorben , was heute nicht so
(eid)t einem Fascistcnsnhrer passiere » kann .

Glcid , nach der Tat war die Haltung der
1 1 Regierung ihr gegenüber deutlich zu erkennen .

Die Tat sollte als poliiisdicr Mord gelte », >vas
! - etwas neuen Schwung in die fascistische Be -

wcgnng bringen würde ; aber die Regierung
, wollte die Repressalien verhindern . Auf die Art

, - wollte man den „ starken Alaun " spielen , wollte
den Grimm entfesseln , den man durch eine ehr -
lirfw Presscnachricht ganz ausschalten konnte , » nd

' 1
wollte ihn dann durch die Parteianiorität in
Schranken halte ». Gelungen ist das Spiel nicht ,

i » o Der sibirische Ekvreß .
Roman von Frank Helle r .

Copyrigt by G. Müller , München .

„ Da haben Tic auch sehr recht " , sagte Mon¬

sieur Raymond . „ Wir sind Fvennde der bestehen -
den Ordnung , » nd wir sind hier nur um Geschäfte

ijj zu machen ! "
„ Sic haben verflucht recht ! " rief Allster Da -

< lud und trank sein Glas ans . „ Ihre Republik ist
ff die Hölle ans Erden , und ich beklage alle armen

Teufel , die darin lebe ». Wenn Sic von Freiheit
. . sprechen —"

„ Wen » wir von Freiheit sprechen, " sagte der

| j Saminetman » , „ist es nicht Ihre Freiheit , die wir

|'■ meine », das gebe ich zu . Was bedeutet das Wort
Freiheit in den Kapilalistenstaaten ? Es bedeutet

, Freilicit für eine Clique und Knedststhaft für die
Millionen . Bei uns bedeutet das Wort Freiheit

'' nicht , daß einige das Recht haben , nichts zu tun .
Es bedeutet , daß alle die Pflicht haben zu ar

;!'■ betten . "

„ Ganz lvie Sie sagen " , sagte Monsieur Rah -
■ mond , „ und wenn eo in der Wirklichkeit realisiert

sl wird , bedeutet es , daß alle eS eben so schön haben
wie im ZndsthanS und nur die Aufseher ein biß -
dien besser . Die Aufseher , das seid Ihr ! Wenn

i ' Ihr von Htcrcdstigkcit sprcdst —"

„ So ist es nid » eure Cterechtigkeit , die loir
y meine » . Das gebe ick? zu" , sagte der Sainmet -

mann . „ Was bedeutet das Wort Gerechtigkeit in

jj, den Kapitalistenstaaten ? Es bedeutet , daß die
Starleu Recht gegen die Sd ) wachen haben . Was
bedeutet es bei uns ? Daß es die Schwachen sind ,
die über die Starken herrschen ! "

"I „ Genau lvie Sie sagen " , rief Mister David

obwohl es der Presse unmöglich gcinachl tvor -
den ist , über die erfolgten AuS' chreituugen zu be¬
richten . In Mailand hat man die Lokale
unseres ZentralorganeS , der „ G i n st i z i a " v e r -
w ü st e l und besonders in der Druckerei , die
nicht Parleieigentnm ist, einen Schaden von
vielen zehntan ' end Lire angerichtet , man hat
weiter die republikanische Parleisellion und die
Lokale zahlreicher anderer Organisationen ver¬
wüstet . Einer unlängst von der fascisli ' chcn Partei
ausgegebenen Parole folgend , hat man die Frei -
nianrerlogen von M ai I a n d, B o l v g n a,
Foligno und andern Orlen verbrannt und
auch in Rom zwei Angriffe auf den Palast des
Freimaurerordens gemacht , lieber die Gcwalt -
taten in den kleinen Orten ist nichts zu erfahren ,
da am 13 . ds . alle nicht fascistische » Zeitungen
in Rom verbrannt woNden sind , auch daS
sa ' cistenfrenildliche „ Giornale d' Jtglia " . Wcicn

man bedenkt , daß vic ' Ie jener „Edelsten » nd

Besten " , ans denen sich die Rotten zusammen

lebten , die gestern abend Rom in eine Art Biwak

voll Landskirechten vevwanldrlt haben , uidit lesen
und sd ' reibcn können , ist e » leicht einznst ' hen, wer

ihnen beim Verbrennen der Blätter die Hand
si ' chrtr : natürlich die KonknrrenMatter , die ge »
stern allein den Markt behauptete », und durd )
immer neue Auslagen sid, als Surrogat der per -
brannten unabhängigen Zeitungen anboten .

In Mailand begab sich, am Tage nach dem

Verbrechen , eine faszislische Kommission ans die
Redaktion de ? größten liberalen Opposilions -
orgaueS , des „ Eorriere della Sera " , unt den lei¬
tenden Prrsönlidlkeilen nahe . zu legen , die Zeitung
während mehrerer Tage nicht erscheinen zu lassen
( was bei der Riesenanflage des „ Eorriere " ein

vorzügliches Geschäft für die sadistische Presse ge -
Wesen wäre ) und das Aushängen der Fahne ans
Halbmast zu fordern . Der Chefredakteur lohnte
beides ab . um der Begründung , daß man in
beidell Maßnahmen einen Beweis der Feigheit
sehen ivürde ; eine halbe Stunde darauf erschien
ein Befehl des Präsellen , die Fahne ans Halbmast
zu hängen , welchen Befehl der Beamte vor seinen
Aitgen ausführen ließ . Der Fall zeigt , welch gut
dressierte Pudel der fascistische » Parteiseklio -
ncil die Präselten geworden sind ! In Fori !
lRomagiia ) wurde ein Angriff ans die repnbli -
kanisd ?e Parleisellion ausgeführt , wobei man eine

Handgranate i » ein Zimmer warf , wo eine Frau
mit einem kleinen Kinde sdjlief , zum Glück explo¬
dierte die Handgranale uidit . Die Ccvcabinieri

griffen nur ein , umt drei Republikaner zu vcr «

haften die sid) zur Wehr gesetzt hatten . In
Venedig lvnrde die Wohnung des EinheitS -
tozialisteir und früheren Abgeordneten Mnfatti
geplündert und verwüstet . Ein anwesender
Diener konnte sidl ans das Dad ) retten . Ver¬

wüstet lvnrde weiter der Verein vom Heiligen
Thomas von Acgnino und der Sitz einer katho -
lisdicn Jugendorganisation . In Ravcnna
lvnrde ein siebzehnjähriger Fascisl , der ans einem

Zweirad fuhr , ans dem Hinterhalt tödlich ver -
lvnndet ; die Folge waren Repressalien , mit vie -
len Verwundeten , darunter zehn Schwerverletzte .
Tie Liste ließe sich and , ans Grund der geknebel¬
ten Presse , beliebig verlängern . In Rom soll , den

fascistische » Blättern zufolge ilidsis geschehen sein .
Nichts , au das lvir nicht sdiou gewöhnt wären .
Rom glich gestern abend nidjt einer Stadl , die
Trauer trägt min einen Gefallenen , mehr einer

Hafenstadt , ans der sid ) Horden von fremden See -
teilte » ergossen hätten , die nad > Wein und W"
bern ausgehungert find , Geld haben , » nd sowohl
den Hunger als das Geld zur Schon trage ».
Man iah Büvschchen in der Uniform der saicisti -
schen Miliz , deren knmmerlidicr Körper kaum im -

stände schien , den zahllosen Orden Raum zu
geben , die sie in irgend einem der GZdiichie nicht
Überlieserlen Frosch Mänsekrieg davongetragen
haben müssen , denn viele dieser lvanderndcn

Ordcnsmassen hatte » uodi nid ) t einmal das

Alilitärmaß . Rohlinge in der wüstesten ?lnf -

und sdhinkte sich ein neues Glas ei ». „ Ihre Par
ici ist kaum eine halbe Million , aber das hindert
euch nid ) t , hundert zwanzig Millionen Schlachtvieh
zu tyrannisieren . "

„ Ihre Einwendungen, " sagte der Sammet -
» mit » , „beruhen ans einer vollkommen irrigen
Auffassung des Staates . Ata » hat nicht so viele
Rechte an den Staat als Pflichten gegen ihn . Dar -
auf ist unsere Republik aufgebaut . "

„ Die Menschen in Ihrer Republik haben
viele Ps ichwn . " sagte Monsieur Raymond und
schenkte sich ein Glas ein , „aber sie haben nur
ein Redst . Sie haben uicfjt da » Recht zu streiken ,
sie haben nicht das Recht ihre Regierung zu wäh -
len , sie haben nicht das Recht , zu lesen , was sie
Ivollen , und sie haben nidst das Recht , ans dem
Lande zu reisen . Aber sie haben das Recht zu
verhungern . "

„ Und aus diese Weise, " sagte Mister Tav d,
„ sind voriges Jahr fünfzehn Millionen Ihrem
Paradies entronnen . "

„ Meine Freunde, " sagte der Sainmetniailn ,
„ wir verstehen Rußlands Wesen nicht . Rußlands
Wesen ist das Leiden . Das Leiden ist groß und
sdjön . Das Leiden ist des Atnische » Heil . Da «
Leiden läutert die Menschen von der Besitzgier .
Das Leids » >uad ) t sie erst zn Mensche » . "

» Da « Leiden tut noch etwas Besseres, " sagte
Monsieur Raymond und trank ans . „ Es macht
sie gefügig . "

„ Und das sst die Hauptsache für Sie , rief
Mister David Iärf ) clitb . . „ Ihr wollt regie¬
ren . ihr lvie alle anderen . Das begreife
ich. Und solange es Leute gibt , die dumm genug
sind , sich von euch regieren -z» lassen , geht das mich
nichts an . Aber lv r sind nidst hergekommen , um
über Politik z » spred >en . "

„ Nein, " sagte Monsieur Raymond und rieb

»lad ) ll >! g, mit großen Dolcnlöpfen aus den sdstvar -
zen Hemden , »»gewaschen , »» gekämmt , drängten
sid, zn zehn » nd fünfzehn ans ei » Auto , johlend
und tobend . Ans dem Korso hörte man immer
den hübschen Refrain des Liedes , i » dem
„ R a eh e mit Dolch st ö ß e n " verheißen wird .

Daß die Zeitungen verbrannt » nd Angriffe ans
die Redaktionen versucht wurden , haben wir be -
reils gesagt . Die italie »isd ) e Kavallerie beschützte
die Redaktionen gegen die Horden der Regie -
ruugsparlei . Alles in allem kann man sagen, vciß
dem geordneten und imponierenden Leld >enzng
eine edit fascistische Totenfeier gefolgt ist ; Roh -
heit , wüster Lärm naid Gewalttat gegen Schwä¬
chere . Wen » sid, ähnlid >e „Feierlichkeiten " ein -
bürgern sollte », wird man gut tu », für das bevor -
stehende „Heilige Jahr " die Besucher in gcpan -
zertcn Autos mit den „Bolkssitlen " des neuesten
Italiens bekannt zn machen .

Sid >er ist eines : die Regierung kann de » be -
scheidenstcn Ansprüchen an öffentliche Ordnung
nicht genügen , sie kann weder die Personen noch
das Eigentum gegen ihre Horden schützen. Ihre
eigne Partei tränt der Regierung nicht einmal
die Strafrechtspflege zu , denn sonst würde sie das
Verbrechen an dem Abgeordneten Easalini nickst
unter dom Gesichtspunkte der Partcirache anselien .
Wir glauben selbst , daß diesmal die Regierung
ganz ernstlich geimi,nicht hätte , daß die Ordnung
nicht gestört würde ; viclleidit verbirgt die Presse¬
zell snr und die Angst der Beamte » , die den Ex¬
zessen nicht Einhalt tun konnten , dem Minister
des Innern und dem Ministerpräsidenten einen
Teil des Geschehenen . Trotzdem müssen sich aber
beide darüber klar sei », daß sie etwas wie eine

Regierung nid » mehr aufrecht zu erhalten ver¬
mögen . Daraus * läßt sid , mir eine Folgerung ab¬

leite », da Vod> ein Land mit 10 Millionen Ein¬

wohner » nicht gnt den Staat als Begriff und

Wirklidsteit abbauen kann , nun ihn durch die

Faltion , dnrdi die ans Staatsmitteln bewaffnete
Partei zu ersetzen : ' die n » fähige Regie -
r n n g m u sz einer andern Platz
in a ch e n. Alnß wirklich »och mehr Blut sließens
bis Mu solim das einsieht ?

Wird Deutschland endlich oernlinstia ?
Berlin , 20 . September . Wie die Blätter ans

Genf berichten , haben i » den letzten 24 Stunden
. im Sekretariat des Völkerbundes Privatvec -
h a n dl n u gen über die Znlassnng Dou>sdsto »ds
stattgefunden . Das dcntsdp : Kabinett wird in der

dicnvtägigen Sitzung über diese Verhandlungen ,
die man als eine neue Einladung an Dentsch ' and
betrachten könne , unterrichtet werden . Es ist sehr
gut möglich , daß die deutsche Regierung aus Grund
dieser Verhandlinngen eine » offiziellen An¬
trag auf Zulassn n g in de » Völkerbund
stelle,r wird .

Der Kamps der Georgier .
Paris , 20 . September . Die Vertreter des

georgischen Nationalaussdilisses Jordania und
Eerctelli sandten den russischen Sozialdeniolra -
teil und die Sozialrevolutionäre eine Knndge -
billig , in der erklärt ivird , daß der Kampf der
georgisd ) en Ratio » nicht gegen das rnssisdst
Volk , sondern gegen die S o w j c t t y r a n n e i
gerid >let ist , unter wcld ) er ebenso die russischen
Arbeiter und Bauern zn leiden haben .

Der georgische Nalionalanssd ) nß sandle dem

Ministerpräsidenten M acDonald und H c r -
r i o t eine zweite Note , in der sie mu Inte r -
v e n t i o u zu Gunsten der georgischeir Bevöl -
keriing crsnd,tcn .

»!

Gens , AI. September . ( Helvclian . ) Eine iuler -
ejsante Aussprache entspann sid> heute nachmittags
in der politisd,cn Kommission des Völkerbundes , über

sid , die Hände . „ Wir sind hergekommen , um
Geschäfte zu machen . "

„ Wann segelt Ihr Geschwader ? " sagte der
Sauimetiiian » zn Aiister David , „ und wann
kommt Ihres , Monsieur Raymond ? "

Monsieur Raymond blinzelte mit den ? lngen .
Alfter David lächelte bedeutungsvoll ans allen

LadMÜbchen . Der Sanrmetinann nidtc vevständ -
nisiiiiiig .

„ Jd > bin ermächtigt, " sagte er , „ Ihnen zivei
sehr werlvolle Konzessionen anzubieten . Die eine

ist eine Silbergrnbe im Ural , die andere ein Pe¬
troleumfeld im Kaukasus . "

„ Danke, " sagte Monsieur Rahmend , „ich bi »
kein Politiker . Behalten Sie Ihre Konzessionen ! "

„ Und id , bin kein Minister, " sagte Mister Da -
vid . „ Behalten Sie Ihre Konzessionen ! "

„ Ich habe Sie nie für Politiker gehalten ,
meine Freunde . Sie sind Bediente bei den Bcr -
tretern Ihrer Länder in Tanzig , und als solche
haben ' Sie Gelegenheit , zwei Informationen zn
stehle », die id , braud >e . Das ist alles . Wann
segelt Ihr Geschwader . Mister David ? Wir Müs -
sc » im selbe » Augenblick vorrücken , in dem es ab¬
gesegelt fft. Sonst kommen die Pole » zuerst . Und
wann kommt Ihr Gcsdslvader Monsieur Ray -
mond ? Wir müssen die Stadt in unseren Hän -
den haben , bevrw es eintrifft . "

„ Das müsse » Sie " sagte Mister David .
„ Sonst bekommen die Polen chtc Munition , und
Sie bekommen nicht die Stadt . "

„ Aber wenn Sie Tauzig haben , sind Sie si-
eher . " sagte Monsieur Nahmond . „ Nur der uu -
nachahmliche Napoleon hat Dan zig durch Bela¬
gerung eingenommen . "

„ Nun sd >ön , Mister David , wann segelt Ihr
Gesdhvadcr ? Und Ivan » kommt Ihr Geschwader ,
Monsieur Raymond ? "

Dl . September 1924 .

eBUni .

Wozu brauche » wir einen Völkerbund , wenn et

ims keine GelrcideMc bringt ?

<

die von England , Frankreich und Belgien eingebradste
Resolution bezüglich der Ereignisse in Georgien . Ter
Präsident der Kommission Endel ! ( Finnland ) de -

tonte , daß der Völkerbnndsrat gemäß Art . 15 des
Bölkerbundpaktes sriedensliftend wirke . Der Völker -
bundral soll den Umständen entsprechende SdiriUe
unternehmen » nd die Alitgliedstaateic des Völker -
bnndes sollen dabei ihre guten Dienste anbiete ».
Prof . Mnrrav « England , stellte fest , daß keinerlei
Einmischung in die inneren russische » Verhältnisse
vorliege , da die Frage , ob ttzeorgien ein Teil der
Union der Sowjetrepubliken sei , nicht berührt werde .
Die vorgcsd >lagene lllesolnlio » möchte einzig dem
Blutvergießen Einhalt gebieten . Die Resolution
werde aber nicht durd , eine materielle Aktion unter
stützt. Auch in ( Georgien darf der Glaube a » ein
Eingreifen mit Gewalt nicht anfkomnien .

Zuckerdrot nnd SimdspettlÄe .
Rom , 18. September . Die Presse begrüß ! e- ,

daß bic erste bekannt gewordene Liste von 50 neuen
Senatoren Politiker nnd ehemalige Minister von der

Popolaripartei bis zu den Nittianern , sowie Män¬

ner der Wisiensd >ast , der Industrie nnd bcr Alusik ,
darunter Pnccint , umsaht . Darin zeige sich die Ab -

sidst des Fascismus , sid ) mit der Vergangen »

heit zu versöhnen . Auf der Liste befinde » sicb

auch der ehemalige Ministerpräsident Facta , der

vom FasciSmuS gestürzt worden ist , » nd Redak -

tcur Ojettl vom regierungsfeindlichen „ Eorriere
della Sera " .

*

Rom . 20. September . Der Ministerrat befdiloß ,

den Stand der C a r o b i n i c r i von 55 . 000 auf
00 . 000 » nd jenen der P ol ize ia g c n t c n von

10 . 000 auf 12 . 000 zn erhöhen .

Ein neuer Mord in Lnigarien .
Sosia , 20 . September . Der ehemalige brusdi -

baschischc Abgeordnete ( Verband der Landtvirte ) Ma¬
zedonier Alexander Bujnov , ein Genosse des Woj
woben Sandanslh , wurde i » Revrokop crschos -
s e n.

Ter Minister des Inneren tllnZcv erklärte Jour¬
nalisten , sür den 15. September sei tatsächlich ein
Ausstand vorbereitet gewesen . Die Regierung be -
sitze alle diesbezüglid ) en Beweise . Im Vidincr Kreise
wurden die sogenannte » kommunistische » Fünfer - nnd
Dreicr - Komitces verhaftet .

Mister David und Monsieur Raymond mad ) -
te » eine Geste , die nnniöglid ) mißznverstehen Iva -
ren . Ter Saiiimetmann zog ein sdhvarzes Stoff
säckdpm hervor . >

„ Kontanten ? " sagte er . „Reicht das hier ? Ich
habe das heute nachmittag als freiwilligen Beitrag '
bekomme » . Und von wem , glauben Sie ? Von
einem Kapitalisten von einem lichteAoh verrückten
Millionär ! "

v .

Zehn Minuten später verließ der Mann ans
der Saudhöhle seinen Platz . Er hatte gehört , was
er hören wollte , nnd noch mehr . Er haile einen
Kauf absästießen sehen , bei dem er selbst nnd was
sein eigen gewesen , eine wenn and ) versd ) tv ' ii -
demde Rolle spielte . Er wollte fori , gleich . Er
sd)!l>d) sid) ans dein blinkten Zimmer hinaus . Er
tapple zn der Eingangstür , öffnete sie und taumel te
hinaus . Seine Füße trugen ihn den Strandhii -
gel hinunter , auf den Strand hinaus . Er passierte
Boote , Mensche » und . Häuser . Er bemerkte es
kaum .

Erst als er längst am . Kasino vorbei war , nnd
ans den öden Dünen Mischen Zoppot nnd Danzig ,
bemerkte er eine Sache . Hinter ihm hörte man
Mensdic » , die im Eilmarsch vorlvärts liefen .
Ihre Rufe rissen ihn aus seiner Betäubung . Alte
mächtig sagten ihm die Rufe hinter ihm. daß diese
Menschen ans der Jagd nad ) jemanden waren .
Aber erst langsam begriff er , daß dieser Jemand ,
den sie jagten , kein anderer war als er selchst.

Er läd >elte verachtungsvoll im Nachtdnnkel .
Er konnte ihnen eine Jagd liefern , wenn sie eS
wünschten ! Er hatte Lust dazu .

Erst als er das Sebuwpperu eines Polizc Hun¬
des hinter sid) hörte , verschwand sein Lächeln .

( Fortsetzung folgt . )
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Mechoilomakischer „ Agrar -
Jommunismus " .

( fiitwt der schiversten Bovlvürfe , den di - Mos -
ka - uer gegen b- ' e Führer »iifeicr .Sl-oiiuiiiiuiflieit »
Partei «»Hede«», »st l >cfo »nivl : d) der , t . iü sie Sie Agi -
talijoit » nt . r der Üaii - M' cbolfcntufl , ii - am- entUd) mu¬

tet -bcit kleine » Bauer » , vernachlässigt hätt -. ' n-. Jn
der Tai habe » sie auf keinem andere » , bediele mit

mehr Ungeschick - un- d Diiellant - sm » « cperiert . Ei »

schlafender Bolveis für -die Unfähigkeit der . ««vi »

«imn-Sstcit bei der Behandlung agrarischer Pro -
bloine ist der an einen Zusammenbruch grenzende
Rückgan - g des ischachischeu LandarbeiteN ' erband - . ' S.
de » saincrzeit die Poltblnirevr ' iilitivnlirc Ich Iva b,
B ni e u und W i t u r f a in das fommiiu-. ' ftijrf ; . !
Lager geführt haben . Auch ist es de » tenimuirifli -

scheu Bessermachern bis heute nicht gelungen , es

den Sozialdonokiralen gleich ) »! »» und eine feil »"»-
ständig ? gegen d- e agrarischen Partei . ' , , lämpfeieee
Sd! t e i n b a » c r n b e >v e g „ n g zu sch äffen .

Um »ach - diesen Mißerfr ' ge » w. i -' -estens den

( Schein einer agrarkom - munistischeii Tätigkeit v. i

liefern — Ji n vwj cws Jtir „ r »„ ; c ! » lägt neue

BaimMcke befiirchlc ». bevor die allen verschmerzt
siiiid! — haben die Keinmi»- ' - steit »orige, , Jeu »

tag eine K! ei - ilba >l - . r »ko»feicn ; nach dl a n » ein

berufe » . Im Bericht , der letzt durch die lomntu -

n-i -stischc Presse >>ht . hei hl es " rar , es seien allein -
banern aller Parteien dabei gowese », doch der

Schwindel dieser Bcheuptnng wird - enthüllt , wer »
man Weiler liest , das ; an den keulnnluist ' schen
Bauer,irat i » Moe . ' an . a » !>i a d i e usw . Grüße
und — Resolist on - en abgeschickt worden sind . Tie

Beschlüsse dieser Konseren ; sind- unvcrgäna
I i ch c Dok u m : nIc d- es « Dp Port n n i s
Mus . Das ift wohl „ Kein inn lies », Iis " , wenn
darin die Rer>l >isi : run - ,z der Bcdeuresormgeseve
im Jiune irgend eines agrarischen Entwurfes iwm

Jahre 191 ! ) verlangt -w-' -r-d,
,. . . besonder » was sie Anträge ans . ( ton

s i s ? a I i o » der <K ii t c x derjenigen b c
trifft , welche sich a k, i » a » a e », M r i c g c
beteiligt hall e u nn P au per V c r f o I
g » » g des ischc (I, e l o >v a k i j ch e » Volkes
und nn der R r t 0 ii f i « k a I i o ii de r K o »
j i s k a t i o ii » ach Per Schlacht um Wei¬
hen Berg c. "

Besser löniile man die Parolen d- . r nau - enal
deiiieiraiischei ! ^Tschechisierungeapost ?l nicht mehr
abschreiben ! Cd- ev ist das etwa . Kommiiiiiemns ,
wenn im ganzen „ Manifest " kein Wort gegen die
heiiliimiigelcse j . rstiickelungeaktie - n des Boden -
amt - es gesagt -w- rd , weit » im Gegenteil sogar —
P re » test eingelegt w- . r - d g ? g e n d- i e B i l i> n » g
von Postgütern . Wir , die priivjip - . cwivsen
Jczialpatriolcn , haben bei aller Auerkcnnniig des

Rechtes der Keinba - nern auf c-' -it-e Bc- sitzerwcile -
Hing durch Zuteilung von Randparzellen , unab¬

lässig gefordert , das ; -d-i-c mrderiiei , ( Kroßland - wirl -
schasiebeiriet ? durch Urbergabe an Gemeinde » und

Zwcd verbände der rationelleren zentralen Beivirt -

schaftuixg erhallen bleiben . Sie, - die Prinzip enscsten
Mcuopc- lislen t -. -s Marrismns a p p e -l' ll i e r c n
an uralte iiai - i o n a 1 -i it i f ch c Haßge -

fühlo , au de n B csitzh . » ngc r de s k le i -

neu Landvolkes ! Ein Hchngelächter möchte
man fast über d' c „Alontiiutiiificu " anstimmen , die

,wü « n tieferen Eingriff in das Privatcigeninm "
fordern , indem sie verlangen ,

„ das . Per Boden über . 1» Hektar ohne (iiil
ichädigimg euieichiel inis zur Beinirtschafinng Pen

ienigen , welche ih » »miingänglich brauchen , zur
Verfügmig gestellt werde . "

_
Tic Parzell - criing » ach dem Muster Bisch

kofskys , jeidoch bis ; » 50 Hektar herab ist also

Am Raade der Urwelt .
Bon Waldemar BonselS .

Tie Gipfel oee j »sei berge heben sich ans
dem endlosen Nebelmcer , das die ferne Bucht von
Rio de Janeiro zudeckt , es wird Morgen über
dem verborgene » Busch - und Felsnesl am Rand
des Urwalds , in dem ich hoch über der brasiliani
scheu Küstcnwelt hause . Poch werden hier und
da die rote » Gvldflecken der Ioniie vom wehen¬
den Bebel ausgelöscht , es zieht liihl über die

Holzvcrauda , über die leichte Tecks des Lagers ,
das kein Bett ist , in den Raum , der kein Zimmer
isl, dessen Wände offene , vergitterte Fenster siiid ,
von Grillt ninrahint . die Ionne , ' Rächt und
Sterne über Wachende und Schlafende ziehe »
lasse », wie rätselhafte Licht - und Schattenwcse ».
Was »ächtlicherlveile wie strömendes Silber ohne
" lnfhör vom zitternden Gefieder der Palmen flog ,
>var ' . ÜL. , »blicht , glasklar , fast blendend , erschrek -
kend weiß . Aber die Laute der Tierwelt , die zur
Rächt in mein Bewußtsein zogen , deutet kein

Sinn , die tiefen , melodischen Flöllöne , die an eine
Oekariim erinnern , das gurgelnde , langhinge -
dehnle Pfeifen , das Zirpen , die Liebestlage , bald

Kinderlveinen , bald schriller , böser Rachtscherz .
Ter ^sanfte Liebealärm , die giftige » Wohltaten
bor Sninpfschlüchte , der geisternde Spuk zwischen
schwule und Kühle verwehen nun im l >erein -
brechenden Morgen! - ,chi , und draußen - " llt sich
riesengrbß , uncudlich weit , die Inselwelt der
mächtigen Meerbucht aus dem Nebel , hellbraun
erstrahlend im schneeweiße » . üranz der Bran¬
dung , ins tiefe Blau vom Meer und Himmel
eingebellet .

Eine iivolto Negerin von feilen erreichler
Häßlichkeit und Gutmütigkeit , die noch die Frei¬
heitskriege der Südstaate » erlebt und den . Laiser
gekannt haben muß , durchschleicht und umgeht
meine Behausung , bis sie alles für geordnet hält .
Aber luasjst in dieser Welt viel zn ordnen , wer
will als Fremder zu Beginn andere Gesetze in

das kommunistische Agrarideal . . . . Wahrschein¬
lich { Mite « sie , der „ Eingriff in da « Privat Mu¬
mm " der cine « zugunsten des Privateigentums der

anderen sei der kürzeste Weg zur Agrarkoinmnne .
Erwähnt mich auch eine von der Lvnferciiz

beschlossene B o l s cha f t - a n de n b o l s ch e -
lv i st i s ch ? n „ B a n c r » r a l " i u M o s k a u

werden , wo „ mit Vergnügen " die Nachricht von
dem ' Anfch. nsz der lr -c. itist, «e» Bauern und ihres
Führers Rad - ic an die dritl - e Fnlcvnat - onale ver¬

zeichnet wird . Ja , es muß tatsächlich ein Ver¬

gnüge » für kompromißlose Edeltommunisten sein ,
mit einer kapitalistisch - kleritale » Eroßbauernpartei
in der Laube zu scheu und dabei aus die sozialdemo -
lratischen „ Lakaien der Bourgeoisie " zu schimpfe »,
was Je „ g hält . Und weit dieses seltene Bergun¬
gen d s zur Neige anig . chcstet werd . n muß . hat die

Brünncr LoinmnnisleiAcnfere »; dem Stefan
R a d ic , de r s oe br n de m se r v i s cl« e « L ö-

» ig seine Lo « ) ali - tät versichert hat ,

und feiner Partei , die gerade in -die siigasleewische
Lapitalistenreg - iernng eintritt , b r ü d e r l i ch .-

Grüße ge sa n- dt , die in den Ruf aueiiing/ . n:
Es lebe die Hrbolsta - Tcljacla Llranka und

ihr Führer Ztjepan Radle . "

Und wir gestalten » nS hin zu zuführen :
Es lebe die Verbrüderung der Lommunistei !

mit dem kroatische, , Agrarkapilal !
Es lebe der tschechoslowakische Parzellenkom¬

munismus !
Nieder m t de » opportunistischen Sozialdemo -

traten ' .

Elp . Lecher Werhelzungsversuch .
Wie gewissenlos die chauvinistischen Jedlings -

berichlcrft . ' - tl - er arbeiten , beweist ein Bericht der

Abendausgabe der „ R. nodni Lisch " vom 10 . Sep -
lember .

Jn großer Aufmachung ist dort auf der

e y st e ,1 Seite zn lesen ' .
Tie D c u l i ch c u z ii n P c I e u » nie r c

Minderheit - . > scl,n l e an . Ei » ganzer chnls -

besiv. abgebrannt . - Eingeschlagene Fenster . Jn

der Gemeinde Po/aha bei Strip in Schlesien

Ivnrde eine »c » e tschechische staatliche Minderhens

schule errichtet , welche bei dein Entsbesiper Aich

ler untergebracht lviirde . Räch gründlicher Adap -

lieriing des Gebäudes sollte die Schule gestern .
Montag , eröffnet werden . Tie Deutschen aber

drückten am Sonntag abends mit ( ' lewall die Türen
ein und zündeten die Schule an . Ter tüiilsbejiti

ist ganz niedergebrannt , weil die Tentscheu jede

Hilfe ablehnten . Ter verursachte Schaden beträgt
150 . 000 . Uroncit . Ter Besitzer rettete nur das

Vieh und die nötigsten . «leider . Versichert ist er
nur ans 10 . 000 «voiteii . Jioei Bürger wurden in

ihrer Gesundheit bedroht , f ' . wei anderen Bürgern
in der Gemeinde Ratka » bei Meltsch , «velche bei

Errichtung der Schule inithalse », wurden die Fe »
ster eingehant . Es wird eine strenge Untersuchung
eingeleitet .

Diese Nachricht kam uns sofort nnivahrscheiil -
iich vor . Wir haben alle tschechischen Lokalblätter
des Troppauer Gebietes , die sich - doch einen der -

art selten Bisse » nicht entgehen ließen , durch¬

forscht und nicht » über den Brand in Po/ . eha
lesen können . Nur das Blatt „ Rage Slezsko "
biachto einen Bericht über den Brand in Pv/ . aha ,
der nicht zehn Zeilen »mfaßle . Mithin haben die

schlosischcn Blätter dem Porfall >in Po/ . aha keine

Bedculniig beigelegt .
Wir wollen „ nn feststellen , wie sich d e Tinge

i „ Wirklichkeit abgespielt habe » . Tatsache ist . das ;
du Schule am Montag eröffnet werden sollte und
das Gebäude und der gesamte Besitz des Eigen¬
tümers am Sonntag ein Raub der Flammen
wnrd - e . Unwahr ist , daß die Schule anfgebrochen
wurde und der Brand mit Gewalt gelegt «vnrde .

dies blühende Ehaos tragen , als die der Hingabe
und Andacht ? Wie rasch erliegt hier der ange¬
wöhnte Sin » für vergängliche Trdnnng und ge -
stiiiete Einteilnng . ' Mag, wer niileii am biinle »,
spiel -erischett Rand der Zivilisation hockt , den alcen

Götzen diene », wir wollen noch einmal ei »? Weile
alles loslassen . . .

Wer ist der Zweite , von dein du sprichst ,
mein Herz , und was hast du so lange Zeit so fest
iiiM mutlos umklammert ? Ter Widerhall der

Einsamkeit , in der Gottes Stimme hallt , da » ist
jener Zweite , und das so angstvoll Gehütete , das
war die Furcht vor dieser Einsamkeit . Tiefe
Furcht und der ewige , unheilige Lärm , da » sind
die Täuwnen Europas .

Noch klingt er mir in den Ohren , noch gellt
er in »lein - . ' li - Schlaf , als träte ich aus einem Tin

gel - Tangel in den blauen , stille » ' Morgen hinaus .
Es gilt sich hier mächtig zn fassen und mit Ge
d- iild zur Ruhe zn kommen , denn die Tore de »
Tempels der iinberiihrtcil Natur vssneii fiel ) mir
langsam und ein Blick durch den Spall isl leine

Empfäiigilis am Allar , die Monstranz strahlt still
und heimlich .

Tic Sonne hat gesiegt , das große Licht ist
d*i ! Tie Fenerdäche seiner Glut strömen bis in

die Tchatienliefen . Draußen , auf den blendenden

Brandflecken der Steine sonnen sich die großen
schuppigen Eidechsen und beginnen ihre Jagd .
Tie Flamme »färben der Falter glühen ans , der

tropische Tag herrscht herrlich . Aas ist zn tun ,
als zn schauen ? Nein , ich lvill den Felsenweg ins

Quellgebiet «vagen , am Gitterwerk der Lianen

entlang , unter mächtigen Banmriesen dahin , auf
schmalen Holzstegen über die Schluchten , deren

nachtgrüne , tropfende Pflaiizcnabgründe . von gol¬
denen Speeren durch bräunt , von Wachstum

kochen.
Tie blühenden Orchideen , mit Luftwurzel »,

hasten an den Stämmen der Bäume, , ein farbiges ,
gieriges Gekrench , das aufwärts klimmt . Ter lei¬

denschaftliche Ausbruch ihrer Tie . rblnincn , grell¬
farbig , » » ermeßbar in Formen und Düfte », er -

schreckt und entzückt , die Hand wagt die Berich -

Daß die Deutschen jede Hilfe ablehnten , ist eben¬
falls unwahr . Tie Ortschaft ist ohne jode Feuer¬
wehr , die Häuschen liegen sehr verstreut und sv
fort » ach Ausbruch des Brandes ist die gesamte
Bewohnerschaft der Gemeinde , Deutsche und

Tschechen , zur Hilfeleistung herbeigeeilt . Als die

Feuerwehren der umliegenden Orle , die alle sehr
weit von Po/aha entfernt liege », herbeieilte »,
war nicht mehr viel - n rotten , wozu auch der

Aasscrineiigel in der Gemeinde beUelragen hat .
Daß zwei Bürger in ihrer Gesundheit bedroht

Internationüler Gl
Prag . A>. September . ' . Nach Erledigung ^

finanzieller Aiigelegeiiheile » wandle der «ongrcs ;
seine Aufmerksamkeit dem brennendsten Problem
zu, das die Glat - arbeiter heute beherrscht : der Ein
sithriiiig automatischer Maschine « , die lausende
Glasarbeiter brotlos ; » machen drohen . Was
andere Vemsspocige schon längst unter großen
«risen überstanden haben , die Ersetzung der
Hand durch Maschinenarbeit , siel » den Ellas
arbeiten , erst noch bevor . Gerade hier zeigt sich
so recht der Jrrsinn des kapitalistischen Systems .
Nicht Meiischeiisreiindlichkei «. Mitgefühl mit dem
schwer arbeitenden Glasbläsern führt die « api
taliste » dazu , ihnen die Arbeit dnrch Einsiibrnng
von Maschinen ;it erleichtern , sondern krasse
Profitgier . Sogar die Sonntagsruhe soll der
Arbeitssklave nicht kennen , nur damit die Ma

schine im ununterbrochenen Betrieb möglichst
rentabel arbeitet . Nach einer nnerbiilliche » Sia

lislit haben die ( Ylasbläscr im Durchschnitt mir

,Zahrc zu leben . Dann werden sie ein

Opfer ihres harten Berufes . Man sollte also

meinen , das ; sie mit Freuden jede Maschine be¬

grüßen müßten , die ihnen ihre Arbeit Ivenig
st . ' »» teilweise abnimmt . Wir sind aber noch
nicht im sozialistischen Staat » » d so muß der

Glasbläser in der Maschine nur den Feind sehen ,
der ihn vom Arbeitsplatz verdrängt » » d Hunger
und Rot im Gefolge hat . Lieber früher sterben ,
als brotlos werden . . . Das ist Arbeiterlos in
der Acra des Kapitals .

Jn der Boriniltagssitzung wurde zunächst d-ie
Debatte über den Bericht des Seireta - -
riai e s beende - , wozu n. a. die Genossen Leh¬
nt i ii ii - Deutschland . P i p e t k a Oesterre - ch,
T c l z a n t - Frankreich und Viktora Tsche

choslowakci das Wert ergriffe ». Sämtliche Red¬
ner betonten eic Nenvendigkeit des Ansbauos der
iiitcrnatioilalcil Beziehungen , um die Jincr -
csjeii der Glasarbeiter in allen Ländern wirtsam
zn vertreten . Das; hierzu die Erhaltung des in¬
ternationalen Sekretariates in erster Linie er¬

forderlich sei , wurde von allen anerkannt . N- r

Zn Punkt 2 der Tagesordnung , Finan¬
ziell c Lage und F c st s e tz n n g der B e i -

träge , berichtete Genosse Piktora . Die

ans dem Amsterdamer Kongreß beschlossenen Bei¬

träge für das Sekretariat « vnrden infolge der
eintretenden Krisen nicht zur ( Unze abgeführt ,
so daß das Sekretariat in eine schwierige finan¬
zielle Lage geriet . Tic Mitgliedsbeiträge werden
nunmehr so geregelt , daß jeder angeschlossene
Verband fiir jedes zahlende Mitglied pro Jahr
eineinhalb bis drei EentS , je » ach den Valuta «!
scheu Verhältnisse », entrichtet . *■ t »-» «

Nachmittags » ahm der Kongreß zn dem so
genannten

Genfer Ucbcrciiifnmmcu

Stellung , da « aus einer Konferenz beim Juter -
» ationale « Arbeitsamt zustande kam und die

riing nicht . Die bnnle » Sonuensiiiiken der . Koli¬
bris slunniern und schillern vor de » nasse » Lichl -
abgründen der Fleischkclchc , als zuckten Flämin
che » der Gier und Wollust vor den weiigeossne
le », saugende » Blniiieniiefeii . Wie Taue und
Schliiigenleiber , alles verstrickend , phaiilast ' isch ge
wiiud . ' ii , oder zäh und gleichmäßig geslocksten ,
ziehe » die Liane » ihre Netze , kaum das ; ein Schritt
vom schmale » Pfad i » die Wildnis gelingt , deren
Beden unsichtbar bleibt .

Vor mir ist eine große Palme allersscknvach
niedergebrvche », eine faulende , gären - de Masse , in
sich zusainmengcsmiken , fast über Nacht , noch ist
die schmale Lücke im grüne » Lanbdach der Höhe
sichtbar , und schon nehmen neue Lebendige
Raum und Ueberreste gierig ans . Ein helles zir
pende « ( Keiiiecfer iiber mir hebt den Blick : euch
kenn . ' ich, ihr winzigen ' Affcnmeiischlei », die das
Voll hier Miros nennt . Kleiner als Eichhörnchen
lchen sie ans «nie Regerchen i » glaste », braunen
Pelzen , der kahle schwarze Menschenschädel mit
den klingen , lebhaften Augen , nickt und ruckt zn
mir nieder : neugierig , feige und frech nmklettert
mich die Schar . Die dunklen , dürren Greisen -

Händchen , kaum größer als ein Sperlingafuß ,
gleiten und greifen im Netzwerk ihres lustigen
Bereichs , als schwebte » und schautesten die Kör¬

per frei umher . Ein gespenstisches Bild von per

zaubcvfCH Menschen bleibt zurück. Das zirpende
Ge,necker der Flüchtenden tliiigt wie Hohn über

den schwerfälligen , zögernde »^Eindringling . ^
Ein bn- nler , geringelier Sonncnflecl auf dür¬

rem Blatigeslrüpp - am Bode » beginnt ein laut¬

loses , sonderbares Absließen , ein magisches Rin

neu und Gleiten , das ein leiser , schneidender
Frost im Blnl eher in das Bewußtsein trägt , als

der Blick . Es ist leer und still wie zuvor , aber

der Schritt zögert »och lauge und die ' Vorstellung ,
kaum befriedigt durch die Erscheinung , aber inäch -
tig bewegt dnrch alle Sagen und alle » Granen

der Welt , die das Wesen der Schlange »mlpin -
neu , ist schmerzhaft eindringlich erregt und be¬

schäftigt . Es ist als sei das Letzte und Wesentliche
erschienen und geschehe », der Tag kann an
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winde » , ist auch vollständig aus dcr Luft ,ze -
griffe ». Die Herstellung einer ' Verbindung von

Pol aha mit Rallai , zeigt schon , wie gewissenlos
der Berichterstatter gearbeitet hat . Ratlau ist von

Po/ . aha io weit entfernt , daß die Ralkauer über¬

haupt nicht wußte » , was in Po/Xihei vorging . E »

wird aiigeiivmmen , daß der Brand gelegt wurde .

Die Nachforschungen » ach dem Täter sind bis

heute ohne Erfolg geblieben . Tie Nachricht der

„ Rarc - d » i List ««" isl nur geeignet , den nationalen

Frieden zu störe ».

Arbeitsverhältnisse der Glasarbeiter , die Sonn -

lagsruhe usw . regeln soll . Tie Frage der Sonn «

lagsriibe ist außerordentlich «vichtig . Jn den

letzte » Jabren werden auch in der Glasindustrie
in steigendem Maße Maschine » verwendet , welche
die Arbeiter immer mehr und mehr zn verdrän »

gen drohe » . Diese Maschine » erweisen sich aber j
nur dann als rentabel , wen » sie » » unterbrochen
im Betrieb gehalten werden , und daher drängten
die Unternehmer ans der Genfer Konferenz aus
die Beibehaltung der Sonnlagsarbeii . Ter erste

Punkt des Genfer Nebcreinkonimeiis erklärt

zwar eine viernndzwanzigstiindige Sonntagsruhe
für obligatorisch , doch - hebt der dritte Punkt diese

Bestimmung praktisch ans , indem er zuläßt , daß
ans tvirlschasUichen uyd technischen Gründen

die Sonntagsarbeit au automatischeil Maschine »
zugelassen werde » kann .

Hiezn erklärte T h v in p s o n —England , das ;

diese Frage für alle Länder von ungeheuerer

Bedeutung sei. Durch die Einführung lwlb oder

ganz aiitomaiischer Maschinen werde die Arbeiter »

schätz ans der Arbeit verdräng t . Die

Unternehmer nehmen darauf keine Rücksicht , so »-
der » lassen sich nur von der Profitgier
teilen . ' Man müsse hier mit einer großen Pro -

testaktiv » beginnen , die einheitlich geleitet werden

müßte : sonst könne man keinen Erfolg erzielen .
Sekretär D r l ; a n > sühne a » , daß die ' Ver¬

treter der Glasarbeiter auf der Genfer Kon -

sereuz von den ' Vertretern ihrer Regierungen im

Stich gelassen wurden , f •

Zu diesem Punkte ergreift der Vertreter des

Jiiternativiialcn Arbeitsamtes D n in onIi n

das Wort . Er betont , daß das Internationale
Arbeitsamt niemandem schaden wolle . Der erste ,

von der französischen Regierung ausgearbeitete
Entwurf sei allerdings besser gewesen , doch dürfe

man nicht vergesse », daß der schließlich angenom -
»neue Entwurf das Ergebnis eines Kampfes mit

den Unternehmcrverlrelern gewesen sei. Außer -
dem sei die Fassung der Genfer Konvention »och

keineswegs eine endgültige und es könne also
noch gelinge », eine Verbesserung herbeizuführen .
Schließlich wurde eine

Resolution

angenommen , worin erklär « wird , daß sich die

Glasarbeiter nicht gegen die Ei n s n Ii «

r «i ii g der n » i oiitci 1 i fchc ii ' Maschine
stellen , daß sich jedoch der Kongreß mit aller

Entschiedenheit dagegen wende , daß man die

Maschine dazu verwende , »» > die menschliche
Arbeit a u ch a m S o n » lag a » » z n n n tz e ».

Die Resolution verlangt demgegenüber dü Ein -

sührung der u u u n l e r b r o ch e n e n S o n n»

lagsruhe von Sonnabend vier Uhr »ach -

mittag bis Moniag sechs Uhr früh .
Ter Rest de « Verhandlnngsiages ist mit

einer Tiskust ' io » über die E i n f ii Ii r u n g a n > o-

i » a i i s cl, e r P s e i f e ii im Glasblasebeirieb
ansgesüllt .

Bliile », Lame » und Gestalte », an Empsängnis
und Furcht nicht reicher werden , nicht sonder¬
barer und fremdartiger .

Und langsam , in Nacht , Traum und Phan -

laste , wächst das gigantische Gebilde des Unval -

des sich mehr und mehr zn einem lebendigen Or -

ganismus von unerhörter Eigenlraft und ge -

schlossern' -»! Taleiiisivillen ans . Zögernd beginnt
der erhobene tKeist, » och verwirrt von der Bit -

deufülle der Anserstehnugs - und GräverweUen ,

zn fassen , das ; liier »»zählige Geschöpfe und Ge¬

nasten , Pflanzen und Tiere . Fluten » nd Glulen ,

Blüh » und Pevmoder » eine »»faßlich sichere , nie

schwankende Einheil bilden , die Leben und Fort -

bestand dieses Urlilanen gewährleiste », den wir

Wildnis und Ilrivalb nenne » . Seil Beginn aller

Tage , soweit Menschengedanken zurückreichen , er -

strahlt dies Erdgebilde in wilder Gesundheit , '

strotzender Taseiiisfülle , in sich selbst genesend
und vergehend , wunderbar bereitet , sich durch

den Wechsel » » d die Kraft seiner Geschöpfe zu

cvhalte «.
Unsere europäischen Wälder bedürscn längst

der sorgsälligen Plage des Menschen , da den Ge - >

fahren , die ihnen drohe » , die natürlichen ( Kegner

fehle », und der organische Ausgleich der Daseins - ;

rechte gegeneinander fehlt . ' Nimmt dagegen im

Urwald etwa ei » zerstörendes J »! ekt überhand ,
so gebietet die magische Allmacht des Waldes in

und ans sich selbst die Pogelschare », die dem

Störenfried bis au die Grenze seiner naturberech -

ligte » Bedeutung wehren . Ans die Fährte der

überhandnehmenden Wildherden ist der Jaguar
gesetzt , die Falter und ihre Blumenweide ergnn »

zen einander wunderbar zn ihrem eigenen Be -

stand , und Art für Art hat ihren Schutz und ihre

Hcminiiing i » geheimnisvoller Regie , die kein

Sinti übersieht oder ermißt . Aber ihre Wirkung

strahlt als herrlicher Wohlstand aus der leben¬

den Einheit , die wie das verlorene Paradies an -
muiet . Denn nicht der stete Wechsel der Rainr ,
nicht Gefahr und Tod sind es , die das menschlich- . '
Herz um seine Ruhe bringen , sondern ihre Will¬
kür ohne Gemeinschaft ,
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TsWS - MUWMen .
Aüubblütt an der Arbeitsttast der

Eisendahner .
Ende der vorige » ' Woche Hai sich , ivie nusereii

Leser » »och erinnerlich sein loird , in B ü Ii >».

Leipa ein schweres Eisenbahnunglück zugetra -
gen . das neben einein großen Materialschaden
auch den V e r l n st van °, >v c i M e n s t!) e n
leben zur Folge balle . Das Ilngiück geschah
dadurch , das ; ein Gmer ; » ; beim Einfahrtssignal
d» r Station niil einein Berschubl . il zusammen -
slicsz.

Aach dein Unglück wurde natürlich sofort die

Frage ansgeivarfen . iver daran schuld sei. Tie

Eisenbahnverwattnng hat an dieser Frage das

brennendste Interesse , zumal i » ihrem Dienst
ngleinent der Paragraph 33 besag ! , daß jeder
Bedienstete für den Schaden Imstbar ist , der durch
ihn verschuldet aber durch sein Verschulde » nicht

abgewendet wurde . Ann wns ; die Siaaisbahn
dirckrivn etoniggrän selbst zugebe » , das; dv' r Zu -
saniinenstasi in dichieni ' Netzet erfolgte , lieber die

Tatsache , daß der Fnsainmenstoß beim Einsahrls
signal erfolgte , geht der amtliche Bericht bloss

referierend hinweg . Tics e Tatsache jedoch ist
der Angelpunkt bei allen Uiltersuchitngen i » der

Schutdfrage .

Denn : Aach den Bahnvorschriften ist es

einerseits strenge verboten , Zugsgarnitnreu
gegen die Fahrtrichtung eines . herannahenden
Fuges zu verschiebe », andererseits darf ein ver¬

schiebender Fug unter keinen Umständen über
das Einfahrlssignat hinaus gejährt werden .

Diese Vorschriften sind sicherlich alle richtig und

müssen befolgt werden . Wenn es allerdings
die Bahnhossaiilage erlaubt . Tie Verhältnisse
in Vöhmisch - Leipa liegen jedoch nach dem

„ Eisenbahner " so:

„ Bei Untersuchung der Ursachen des Fuftuu
sammenstosies nnis ; aber vor alleni darauf ver¬

wiesen werden , das ; die StationSaillage des

Bahnhofes in Böhmisch - Lcipa bereits seit vielen

Fahren siir den Veri . hr ganz n n ; u v c i ch c n d

ist . Ter Bahnhof B. - Leipo , welcher besonders
durch den Verkehr auf der Strecke Vodenbach —
V. Lcipa , sowie ans der Strecke Prag —Gcorgs -
waldc sehr stark belastet wird , ist in seiner An¬

lage so b c schränk i, das ; nahe ; » siir jeden

fälligen Fug das Geleise c v st g c r ä u tu t werde »

mich , bevor derselbe in die Station einfahren
kann . Die Sicherheit de » Verkehrs wird aber

besonders d a d » r ch ; c I> r st a r k gefährdet ,
weil die in B. Lccpn kreuzenden Linien ein -

gleisig sind , und da »ach keiner Verkehrs -
richinng fitv den Vorschub AuszngSgelcisc
bestehen , siir denselben durchwegs die Haupt
gel eise der Strecken bcnüht werden . So

müssen z. B. ans dem Streckcnlcile , aus welchem
sich der Zusammenstoß ereignete , die Vcrschnb -
Manipulationen oft bis über den Stand¬

ort des Einsahrtssigiicites vorgenomnie » werden .

So bedauerlich » nd schmerzlich die bcreignung
des lebten Eisenbahnunglücke » in B. - Lcipa ist , so

mus ; ausgesprochen werde » , das ; es gerade ein

Wunder ist , trenn inner de » dort bestehenden

trostlosen Bahnhojsvcrhällnissen sich nicht

s ch o n ö f t c r s kl n f ä l l e ereigneten . "

Die Bahttverwaltnng , die heute die Schul¬

digen sucht, braucht also gar nicht lveit zu gehen .
Als sich im Fahre 1922 in Bchm . - Leipa ein

Eisenitzahniliigliick ereignete , hätte dies der Bahn -

Verwaltung als Warnung dienen können . Aber
— wir lassen wieder dem Fachblait der Eisen -
bahner das Won :

„ Sei : jener Feit Hab : » sich sie Verhältnisse

für die Sicherheit des Verkehres nicht gebessert ,

sondern im Gegenteil ganz bedeutend ver -

s ch l c ch t e r I. Infolge der Steigerung des

Verkehrs sind die Anlage » vieler Bahnhöje » nd

Strecken noch u » ; n l ä » g l i ch e r geworden ,
wie dies auch siir den Bahnhof in B. Lcipa zu

trifft . Ansiertcnl tvurde durch unangebrachte
S par m c t hod e » das Personal derartig rcdn -

ziert , das ; dasselbe vielfach nnler der dienstlichen
Ucbcrbnrdung leidet Dabei wird durch die zu
nehmende Teuerung das Lebensniveau
der Bediensteten herabgedniut , so das ; infolge Eni -

bchrnngcn und Mangel deren Widerstands «
kraft bei Ausübung ihres schweren Berufes
st a r l g e j ch >v ä ch l miro . Gewiß , gleichfalls
Momeule , wodurch die Verkehrssicherheit leine

Förderung erfährt . Da ; » noch die massenhaften

Verschlingen und die Einstellung von jungen Be¬

diensteten an Stelle des alten , crsahreueii Per -

sonals ; das jiud alles llmstände , ivclche es

erfordern , das , sich auch die Oisjentlichkeit um die

Verhältnisse ans den tschechrslowalischen Staats «

bahnen etwas mehr interessiert , als dies bisher
der Fall war . Schließlich werden ans den Eisen¬

bahnen nicht nur Güter befördert , sondern es

find auch Menschen , deren Leben » nd Gesundheit
bei der Abwicklung des Verkhres mit in Frage
kommt . Bei dem letzte » Unglück mare » es Be¬

dienstete , die als Opfer ihres Berufes ihr Leben
lassen ,Nichte » Morgen können es jedoch Reisende
sein , die von einem Eisenbahnunglücke betroffen
werde » können . Tie Bevölkerung würde daher
nur im eigene » Interesse handeln , wenn sie
mitwirke ii würde , daß die n n g c r r ch i e n
A » g r i s s e gegen die Eisenbahner — besonders
gegen jene der »nlere » Kategorie — die genug
unter ihrem schwere » Berns leiden , unterbleiben . "

Ans der einen Seile betreibt man also Raub¬
bau an der Arbeitskraft der Eisenbahner und
zwingt sie , damit der Dienst überhaupt abgewickelt
werden kann , die Dicnstvorschristcn zu umgehen ,
— auf der anderen Seile ist man gleich bei der
Hand , . wenn es gilt . „Schuldige " zu finden . Tie
Bahnverwallnng würde nur eine selbstverständ¬

liche Pflicht erfülle », wenn sie die Vorbedin¬

gungen einer vorschriftsmäßigen Ticicktversehnng
in jeder ' Weise zu schassen sich bemühen würde .
Mit dem allen Schlendrian ans Mosten der aus¬
übende » Organe »ins ; endlich ei » für alle Mal

Schluß gemacht werden !

Eine unannenehme UeberrnWmg .
' Ans Reichenberg wird uns geschrieben :
Wie noch erinnerlich sein dürft : , hatte der

„Textilarbeiter " den bekannten Mommuniftcn
Anw » Ha lifo , seinerzeit den Titel „ Obergan -
Flor " verliehen . Herrn Hanke genügte es aber
nicht , vom „Textilarbeiter " diesen Titel nur ver -
liehen ; u erhalten . Er wollte vor einer kompeten »
leren Stelle es bestätigt bekommen , daß er w i r k-
l i ch ein Obergaukler ist .

Ilm diese Bestätigung zu erwirken , ging
Hauke zum Rcichcnberger ölreiegericht » nd ver -
langte dort , das; der „Textilarbeiter " beziehlingS -
weise dessen Redakteur beweise , das ; er ( Hanke )
ein Obcrgailkler sei . Diesem Wunsche trug das
Gericht Rechnung und Hanke erhielt nach durch¬
geführter Verhandlung gegen den beklagten Re -
daltenr dc' n ihm vom „Textilarbeiter " ver¬
liehenen Titel in der Weise bestätigt , das ;
der Beklagt- . ' ans Grund des einstimmigen
Verdiktes der Geschworenen steige s p r o che »
tvurde . Herr Hanke erlebte auch noch die
weitere ihm nnangenchine Ueberraschnng ,
das; cr zur T ragung sämtlicher Prozeßkosten
— natürlich auch die dein Beklagten erwachsenen
Mosten inbegriffen — verurteilt wurde .

Dieser ' Ausgang des Prozesses war allerdings

nicht nach dem Geschmack des Herrn Hanke . Ilm

sich der Bezahlung der Mosten an feinen Prozeß -
gegner » ach Möglichkeit entziehen zu könne » ,
leistete er später im Fug des gegen ihn wegen
Bezahlung dieser Mosten eingeleiteten Klagever -
fahre »» einen Ofse ubaru ngsc id . indem

er beschwor völlig mittellos zu fein . ' Ans diese
Art hofft wahrscheinlich Herr Hauke der ihm un «

angenobmon Verpflichtung zu entgehen , für seinen
verlorenen Prozeß seinem Gegner auch noch die

Prozeßtosten bezahlen zu müssen .
Aber Herr - Hanke hat sich getäuscht . Es wurde

die Ta sche « psändnng gegen ihn erwirkt ,
die » nn stets wie ein Tamoklesschtvert über

seinem Haupte schwebt und vor der er nirgends
sicher ist. Das mußte er in den letzten Tagen er¬
fahren , als er beim Reichenberger Gericht er¬

schien . um dort als Beisitzer der Schiedskomniis -
ion seines Amtes zu wallen . Beim Betrete » des

Gerichtes tauchte z » seinem nicht geringen Erstan -
neu plötzlich der Gerichtsvollzieher vor ihm auf
und lud Hanke höflich ei », sich einer Taschenvisi -
tation zn » nterwerfen . Dabei wurde bei ihm ei »
Betrag von 110 . — Mronen vorgefunden , wovon
der Gerichtsvollzieher 100, — Mronen als Ab¬
schlagszahlung auf die dem Redakteur des „Textil¬
arbeiter " schuldige » Prozeßkosten beschlagnahmte .
- Herr - Hanke soll bei dieser an ihm vorgeuomme -
neu Prozedur ein ziemlich dummes Gesicht ge¬
macht haben . Er hat dann allerdings erklärt , daß
dieses Geld „ nicht fein Eigentum " sei, sonder »
daß es Vevbandsbeiträge seien , die er am Vor¬
mittag desselben Tages einkassiert habe . Ta Herrn
Hanke „ noch nie " eine L ii g e über die Lippen
gekommen ist , nimmt er loohl an , das ; ihm diese
Einwendung gegen die Beschlagnahme des obig
erwähnte » Geldbetrages geglaubt wird . Er wird
aber den Beweis dafür zu erbringen haben , ob er
in diesem Falle wirklich die Wahrheit gesagt
bat und ob das Geld , das er bei sich trug , tat -
sächlich nicht sein Eigentum ist . Wir können - Herrn
- Hanke aber sage », das ; dies nicht das letztemal fc - n
wird , wo zn diesem Mittel gegriffen wird , um
den schuldigen Betrag von ihm hereinzubringen .
Wir sind nicht gewillt , uns von den Mominniiisten
Prozesse anhängen zn lassen und im Falle ihrer
Sachfälligkeit die uns ungerechtfertigter Weise oer -
nFachten Mosten selbst zn bezahlen . Herr - Hanke
wird also ans derartige unangenehme lieber -
raschungen , wie er sie dieser Tages erlebt hat ,
auch für die Zukunft gefaßt sein müssen .

Internationaler sozialpolitischer Kongreß .
Vom 2. bis 5. Oktober findet in Prag eilt inier -
nationaler sozialpolitischer Kongreß stall , der So -
zialpolitker aus aller Herren Länder vereinigen
wird . Von bekanntem Genossen aus andere, » Lau -
der » wenden teilnehmen : Cornelius Merte uS ,
Sekretär der belgischen Gewerkschaften , Josef
Wanters , Leiter das „PeiiPK ' " , Zentralmgau
der belgischen Sozialdemokratie , Louis de
Brouckäre , ' Mitglied der belgischen Deputier -
ttulammer , ' Albert T h o »tat - , Direktor des inter¬
nationalen Arbeitsamtes , Genf , Leon Font »
h a ii x, Sekretär des französischen Gewerkschafts -
rundes , - Hugo Li « dem an « , Universitätspro -
fessor Köln , Rudolf W i s s e b, Mitglied des Reichs -
tag « . Beritin , Professor Ka- rl G r n n b e r g,
Franlksnrt a . M. , Karl Pick , Nationalrat Wien ,
Max Klein , Bundesrat Wien , Dr . Karl Ren -
» er , Nationalrat , Wien , Franz Domes , Ratio -
nalrat . Wie, ». Hermann Greulich , fchlveizeri -
scher Bundesrat , Zürich .

Semcsterbeginn an der deutschen Universität .
Am Denstag Vormittag erfolgt die liebergäbe der
Agenda durch den abtretenden Rektor Prof . Dr . .
Marl K reib ich an den nengewähilerr Rektor
Prof . Dr . Josef Jatsch . ' Auch die neuen De -
kaue treten ihre Funktionen an . Damit beginnt
offiziell das Wintersemester und zugleich die In -
skviptwil . Die Vorlesungen und Prüfungen wer -
den erst gegen Mitte Oktober beginnen .

Die Zucht deck Silberfuchses in der Tschecho -
slowakci . Dieser Tage sind ans Amerika J - nter -
esseute » der Einführung der Zucht von Silber -

fiichsen . i » der Slclvakei eingetroffen und beabsich¬

tigen , z » diesem Zwecke etwa fünf Hektar Wald -
bodeu zn evwerben . Tie. se Füchse würden in de .

,sonderen eingezäunten Plätzen gehalten werden .
Die amerikanischen Unternehmer beabsichtigen
durch die Zucht des Silbersncksies die Pcizindnstrie
in der Tschechoflotvakoi zu heben .

Eine Expedition karpathorussischer Inden nach

Palästina . In Karpalhoriißländ wird ein : beson¬
dere liidische Stiidienexpcdition nach Palästina or -

ganisiert , n,m sich einesteils über die Verhältnisse
dieses Landes zn informieren , andercrfoits die Or -

ganisatioiisbediiigungeii kennen zn lernen . Tie

De ' iogatien wird ans kill Mitgliedern bestehen und
wird sich in Palästina einen Monat aufhalten .
Sie wird nnler Führung d : S Zionstenfiihmrs
Dr . M. Gnttmann stehen .

Fliegerunsall bei Plan . Ein Flieger des Egerer
Militärflugplatzes , der auf dem Rückwege von Pilsen
»ach Egcr in der Nähe von Tscheriwschin eine Rat

landung vornehmen mußte , erlitt , als cr nach Be¬

hebung deck MotordcfckteS weiter fliege » wollte , eine »

Unfall . Ter Apparat kipple infolge der Unebenheiten
des Badens um , wobei der Flieger , der unter die

Maschine kam , leichtere Verletzungen davontrug . Das

Flugzeug wurde dcrnrt beschädigt , das ; eS abmontiert
werden wußte , worauf es mittels Magen nach Plan
geschafft wurde .

Der Schmuggel im Böhmerwald . Fi » Bereiche
der Budwe ! sc r Fiuanz - Bezirksdircklioit Ivnrdcu
in den Jahren 1919 —1923 , also in einem Zeiträume
von vier Jahren , insgesamt 9437 Personen beim

Schmuggel an der böhmisch - bayerischen Grenze er
wischt . Tie meisten Schmuggler wurden im Jahre
1922 ertappt , und zwar 3055 , jm Jahre 1923 sank
die Fahl der ertappten Schmuggler ans 1474 . Tic

während der vorerwähnten vier Jahre cingetriebe
neu Geldstrafen betrage » 2,588 . 770 . 01) Kronen . Bei
der Ausübung des Wachdienstes wurde ein Unter -
beamtet der tschechoslowakischen Finanzwache gc
tötet . Tic Grenze der Bndweiser Finanz Bezirks
dircklion zieht (ich von Mader bis Altstadt bei Reu -

bistritz zur mährischen Grenze und mißt 331 Kilo
mcler . TaS hächstgclcgene Amt der Finanzwache ist
Mader . Tiefe von den Tonristen zahlreich besuchten
Orte stellen an die Finanzwache » nd das Forstperso -
nal schwere » nd gefährliche Zlnsorderungen .

Eintägiger Streik der Kinobesitzer . Am 23. Ok¬
tober werden alle Kinos in der Tschechoslowakei in

Verfolgung eine » Proteststreikes gegen die Lustbar -
kcitsstcncr ihre Pforten geschlossen hallen . Tasiir
ivird an diesem Tage in Prag ein Protestniceting der

Kinobesitzer » nd ihrer Angestellten und ein anschlie¬
ßender Teinonstrationszng stallsinden .

Eine neue Sportmanie . Ein Schubkarren -
Wettrennen wurde ans der zur Rennbahn her
gerichtete » Landstraße am vorigen Sonntag in 9 c -

Ports bei TuSnik veranstaltet . Tas eigenartige
Sportprogramm umfaßte ein Wettrennen zwischen
Frauen und Männern , einmal mit leeren , ein an -
dercsmal mit beladenen Schubkarren aus die Eni -
scrnnng von 500 Metern . 2000 Zuschauer verfolgten
bas Wettspiel . Ter Erfolg sei so groß gewesen , daß
zahlreiche Gemeinden ähnliche Vercinslattunge » pla¬
nen . — Jetzt fehlt nur noch das Wettrennen mit
Möbelwagen !

Statistik der Zivilrechtspslege . Tic soeben erschie¬
nene Nummer 75/70 der „' . vi i t t c i l u n g c n des
S t a t i st i s ch c n S t a a t S a m l e s " bringt zahl -
reiche Daten ans der Statistik der Zivilrechtspflege
in Böhmen , Mähren und Schlesien für das Jahr
1922 , besonders über die Tätigkeit der Gerichtshöfe
und des Obersten Gerichtshofes , über die Börsen -
schiedsgerichte , über die Veränderungen im Besitz -
und Lastenstande der Liegenschaften , über Zwangs -
Versteigerungen von Liegenschaften, über die im Jahre
1922 eröffneten , beendeten und aufgehobenen Kon -
kurje und Ausgleiche , über die komulativcn Waijen -
kasjcii im Jahre 1919 und über die zivilgcrichtlichen
Depositen für das Jahr 1922 .

Eine Erpresserbande in den Präger Parkanlagen .
In der letzten Zeit trafen bei der Präger Polizei »
dircklion mehrere anonmne Anzeigen ein , daß der

24jährige arbeitslose Anton Riz » ansk v ans der

Weinbcrgrr Tkebiclygafse und der 32jährige Ge -

fchiiftsreijcitbc Jaroslaus R ybak ans Prag - Michlc
eine Bande junger Burschen organisiert habe », die
in den Präger Parkanlagen Männer anhielte » nn' o

sie zum ' Vergehen gegen den § 129 des Strafgesetzes
verführten . Unter Skandalandrohungcn erpreßten
sie dann van ihren Opfern größere Beträge . Die

anonymen Briese sprechen sogar von Selbstmorden .
Deshalb wurde » die beide » Genannten verhaftet und
dem Strafgericht eingeliefert . Tie Geschädigten wer -
den ausgcjordert , sich im eigenen Interesse beim Un¬

tersuchungsrichter zu melden .

Ludendorsf hat hinausgehen müssen . Das
„ Berliner Tageblatt " berichtet über eine Ver¬

sammlung im Münch euer Bürgerbrä »- Keller ,
dem Schauplatz des Hitlerputsches , in der General
Ludendorsf Freilag abends gegen die Verhaftung
der „ Frontri »g" - Fiihrer protestierte . Schon
vor acht Tagen sei gesagt wovdsil , das; die bah -
tische Volksp . irlei zn einem neueil Schlag gegen
die völkische Bewegung aushole . Eine Partei , die
sich als christlich bezeichnet und dabei mit jüdisch -
demokratischen Elementen zusammenarbeite , sei
„ gottlos " . Mit gleicher „ Entrüstung " wendete
sich Ludendorsf gegen die iRoichsregicruug . Im
Reichslage sei das Talv - eS - Gnlachten unier dem
Hohngelächter ( ?) der französischen Journalisten
angenommen worden . Er selbst habe nichts
besseres dabei tun können , als hin »
auszngehe it . Ter Haß , den die Annahme
bei allen Völkischen hervorgerufen habe , könne
nur mit dem Parlament verschwinde ». Er hoffe,
daß seine Freunde in diesem Sinne arbeiten
wende » .

Fridericus Rex im Bartetee . Die deutschen
Nationalisten sind wirklich geschickte Leuie . Sie

machen wider Wille » aus allem eine Komödie

und haben es sogar fertig gekriegt , aus dem
Alten Fvitz eine Variete - Fignr zu machen . Tie
Höchstleistung ans diesem Gebiet scheint aber erst
jetzt erreicht worden zn so!». Ein kundiger ' Ma¬
nager , der seine Leute kennt , läßt den Allen Fritz
Shimmy ilanzen , assistiert von izefm Shiininy -
Girls , die in der Form fri -deziatlifcher Grenadiere
stecken , was dem „ nationalen " Teil des Publi -
lums beträchtliches und sehr vernehmbares Eni -
zücken bereitet . Wie groß dieses Entzücken sein
muß , geht ans folgender Kritik hervor , die ein
Chemnitzer Blättcheu dem tanzenden Fridc
ricilö Rex und seinen zehn Mädchen widmet .

„ Chemnitzer Brettl . Fridericus Rex im Mci
slereck Kabarett . Das Gastspiel der zehn Shimmy
Mädels . „ In den ilcberschriflen haben wir schon
fast alles verraten : Im Meislercck Kabt . rett gibt
es eine » Fridericus Rex . Nicht den berühmten
Film gleichen Titels , sondern eine äußerst crf : v%»
volle Ballcttszeue . Vorgeführt von den tlplvp gr »
wachsenen zehn Shiininh Mädels . In s ch m n ck e r
f r i d c r i z j a n i s ch e r I> n i s o r in erscheinen die
zehn , schneidig kommandiert und schneidig excr -
zierend . In dieser Zeit täglicher neuer
nationaler Dcin n t i gungen l u i deni
Zuschauer und Kabarettbcsucher sogar eine
solche harmlose Szene wohl und ist - . m-
stände , fast A e g c ! st e r n n g i >» d cnts ch e n
H crze n zu erwecken . Laut bricht darum auch die
Freude aus , wenn dies militärische Schanspi - . l an
uns vorübergezogen ist . Famos sind übrigens auch
die Gruppentänze der zehn Mädels , vor allem der
O r i g i » a l « S h i in m », den sie tanzen . Dabist
wirklich Rhythmus drin . "

Nun weiß man wenigstens , tvas dem ,,te »' -
sck)en" Hr. zen nach den „ nationale » Demütigungen "
so wohl tut , was ihm Labsal ist in schwerer Zeil .
Ja , ivahrhastig . unser : „ Nationalen " ehren ihn »
heiligsten Güter !

Die „republikanische " Reichswehr in Bayern .
Ter Berliner . „ Vorwärts " berichtet über eine
zweitägige Frier der ehemaligen Gcbirgsarlille .
risten im bayerischen Ort Sonthofen . Daran
beteiligte sich auch eine Kompagnie Reichswehr
als Ehrenwache . Mit Extrazng kam der che -
malige Prinz von Bayern , Adalbert , Major
der früheren ' Armee , : . u und schritt in Vcrirclung
dcs chemMgen - Kroiiprinzen Rnpprecht die Front
de r Rei ch s w eh r ab .

Ter Geist Mussolinis . ' Auf dem ilali . iüjchen
I n r i st e n l o n g r e ß i ». Turin , verwahrte sich
die sasc stische ' Miudercheil dagegen , daß ein Poll
tiknm , nämlich P r e s s : b e l r e l e. zur Verhand¬

lung gestellt würden . Als die Faseisten mit einem

' Verlagnngo . rntr . rg in der ' Minderheit blieben , ver¬

ließe » sie den Saal unter den Rufe » der Mehr¬
heit : „ Es lebe die Verfassung ! "

Gewissenlose Ausbeutung hungernder Wolga¬
deutscher durch Peiroleumagcnlen . ' Wie die

Woche »schon « Bauer und Arbeiter " , Organ der

Deutschen Sektionen Translankasiens . mitteilt ,
livird in letzter Zeit ii » Baku ein ungeheurer ' An¬

drang »oit Wo lga d e u t s ck> e n t - emerkt , der

durch die heurige ' Mißernte im Wokgag ' . ' biete zn
crllärcn ist . Hungerflüchtlinge rerschielX ' iier Ratio -
nalität liegen zu Hunderten ans offener Straße
herum, , ohne Arbeit , ohne Wohnung , nur noch
durch Betlein ihr Leben fristend . Wie einige der¬

selben erzählen , ist an der Wolga die wundersamste
' Mär über Baillit vevbreilcl , das; man da in kurzer
Zoir uilgcchourcs Geld verdeneir köirnc . Wie man
auuimmt , stehen hinter diesen Mailipulatioiieii
Petrcloumageil ' leil , die sich flir . ihre Auei ' ins : '
hohe Provi ' lsioiwlr zahlen lassen .

Eine deutsche Knnstausstellnng in Moskau .
Die erste dänische Kn». staiiSstelku »g seit , dem
Kriege , die in ' Rußland stattfindet , wird Mitte Ol -
bober In Moskau eröffnet . Es werden hier etwa
300 Arbeiten von deutschen Künstlern aller Rich¬
tungen gezeigt , um so einen lieberblick über das

gesamte deutsche . Kunstschaffen seit Ausbruch - des
Krieges zu geben . ' Alle wichtigeren deutschen
Knusttergvnppcn sind vertrelc ». In einer • besonde¬
ren Abteilung werden Werte der modernste » ' Archi¬
tekten und Künstler gezeigt , die für Rußland von

besondere »! Interesse sind . Auch die deutschen
Tendeiizkünstler von . Käthe . Koliiwitz über Fstle .
und Bai »schuf bis zu Dix nid Groß bilden eine

eigene Gruppe .

An der Westküste Jiitlands wütete Freitag
ei » s u r ch t b a r e r O r l a n. In dem dänischen
Hasen Esbjerg stieg das Wasser zur Flntzei :
1. 20 Meter über Normal . Die im Hafen liegen -
den Schisse sind infolge des hohen Wasserstandes
verhindert . Ladungen zn löschen oder oiiteiuitehtitcii .
Auf See befanden sich 20 Kutter , wovon zehn seit
dem letzten Sturm noch nicht zurückgekehrt sind .

Ei » mysteriöser Waffensund . Nach einer

3rcnteruicldi »ig ans Belfast ( Irland ) "entdeckte
die Polizei gestern abends bei einer Streife in
einem Hinterhanse ein Maschinengewehr , eine

Menge Bombe » , über 20 Mililärgewehre und

lausende von Mnnitionsrahmeii . Beim Eintreffen
der Polizei war in dem Gebäude niemand an -

weseud . Verhaftungen sind bisher nicht bor -

genommen worden .

Fünf Todesurteile i » Charkow . Wie aus

Charkow gemeldet wird , wurden von dem dor¬

tigen llievvl ' ntionstribunal fünf Milglstüer der

aufständischen ukrainischen Pelljnra - Organisaiion
zum Tode und 18 zn 10 Jahre » schweren Kerkers
verurteilt .

Erdbeben im Bezirke von Erzeruin . Wie ans

Konstaiitinvpel gemeldet wird , verursachte ein

starkes Erdbeben , im Bezirke von Erzcrum unter
de - Bevölkern ng eine große Panik . 30 Dörfer
w n r d e n z e r st ö r t. Man meidet 00 Tote .

Ii » Bezirke von Passinler wurden 3 Dörfer zer¬
stört , wobei 10 Tote zu beklagen sind .
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Der sechste internationale Kon- greß zur Bc -

kämpsulig des Mädchen - und Kinderhandcls wurde

nach Ann- ahnie in - eyrever EnWIießliitgen gvswrn
in Graß beendet .

Ter Italienische Flieger Locatclli hat sich

gestern von New ?>ork nach Italien eingeschifft .
Er wurde wegen TrohnnzM seiner Landsiente

von der Polizei bic. zur Eiuischiffnng begleitet .
( Loatftll - , der die anlerikanischen Weltflicger ln: -

gleilrlc , ist tekanntlich Fascist . A» » i . d. illcb . )

Ter Fünfte Iahreskongrch der ,Fidac " In »

DonnerSIig seine Schlußsitzung abgehalten . Tic

verschiedene, ! bereits genieldeten , von den Aus -

fchiissen anie eitel ! en Etttzehließungen wurden an -

genoinincil . Tic Eulschliestnug des FviebcnsctnS -

schuffrS besagt unter ende,rem , daß alle Ber -

einiauugen ehemaliger . Kriegsteilnehmer die Bor -

bereitnng einer vollständigen Uebcrsicht über die

wichtigsten Ergebnisse des Krieges ermutigen und

vollen Gebrauch von den zur Beifügung stehenden

Informationen inacl . cn sollen , um im Geiste der

Gerechtigkeit und des Friedens bei der Fest -
siell « ng dc r Wahrheit ini - nhelfe ». Tie

nlichstjährige Zagung wird in Rom abgehalten
worden .

In Afghanistan senden starke Kämpfe zwi »
scheu den Rcgicrnngstruppcn und den Aufstan -
difchcn statt . Tiefe ciLtten eine schwere NnSsr -

läge und verloren 1H Ü 0 Zote .

Eine Bombenasfäre in Atiltclatnerika . Die

Pariser Zeitungen melden aus Bassc - Terr ?
( Guadeloupe , die uocitgrösttc der „ Inseln über

dam Wind " in Mittelä - meril ' . i ) : Freitag wurde

anläßlich einer Explosion der gewesene ' Abgeord¬
nete von Gn. rdclen ' pe, B o i s n e n f, verhaftet . In
cinenn Zestranme von fünf Monaten wurden gegen

verschiedene Persöll - ichkeitc » «s ' madelonpes sechs
Bombe » geworfen . Bis auf die Freitag erfolgte ,
wnvde hiebe nur materieller Schaden verursacht .
Tic gerichtliche Untersuchung hat festgestellt , daß
die frcilägige Explosion sich bei der Verfertigung
von Bomben ereignet hat und daß die Opfer der -

selben die Berferliger der Bomben waren . Tie

Awwoseicheit des Eh. rnfscnrs des gewofeneu Ab -

geordneten und die Zatfache , daß Boisncnf in dem

Hcm' e . m weichnn sich die Explosion ereignete ,
verkehrt hat . Halen den Gerichtsbehörden Anlaß

gegeben , Beieiienf zn verhaften .
London —Tanger in l (> Stunden . Der Flieget

Cov h am ist Donnerstag Von E r oydo n ( bei

London ) kommend tn Tanger ( Nordafrika ) eingetrof -

sc ». Er hat die Strecke von 1300 Meilen in etwa 16

Stunden zurückgelegt .
Drahtscilattenlat gegen ein Auto . Auf der

Straße zwischen .<1föfter Ehorin und Bahnho

Ehorin wurde ein Drahtseilattentat versucht.
Ein auf der Fahrt von Berlin »ach Stettin

besindlichcZ Aniomobit fuhr gegen das über die

Straße gespannte Drahtseil , zerriß es jedoch und

konnte seine Fahrt fortsetzen . Kurz nach dem An -

prall gegen das Drahtseil tauchte plötzlich ein zweites
Aiitomodil ans , das anscheinend daS elftere verfolgen
wollte . Durch Revolverschnsse der Insassen des ersten
Autos wurden jedoch die Verbrecher an der Verfol¬
gung verhindert .

Wittcrmigsiiberjilht vom 20. September . Ter

Kern des hohen Druckes verschob sich gegen Nordosten
nach Westrußland . Eine neue tiefe Depression erschien
über England und entwickelte in der südlichen !>tich

» mg einen heftigen Ausläufer . Am Freitag erreichte
die Temperatur in Prag bei ruhigem , größtenteils
trübem Wetter 26 Grad Celsius . Das TageSmiitcl
der Temperatur war 2 ' A Grad über Normal . —
Wa 1, t fchcinIiclics Wcllcr von heute :
Wechselnd bis vorwiegend triil >, Neigung zu ! >! egcn
schauern , lvärmcr , südliche bis südwestliche Winde .

Der Lusiizerlehr im britischen Reich .
London , 10. September . ( AN. ) Der Lustschiss-

sahrts - Bizcadiniral Sir Sefton Brauck er gab
heute im Verkehrsinstitnte ans der Ausstellung in

Wcmbley wichtige Erklärungen bezüglich der Pläne

Wann imn öer Zeppelin nach
Amerika sitegen ?

Die wiederholte Verschiebung der weiteren
Probefahrten des Amerika- Lnfljchijss und die Met -
dnng , daß die Uebcrfahrt nach den Vereinigten Staa¬
ten nicht vor Mitte Oktober erfolgen ( verde , weifen
auf die Schwierigkeiten hin , die der Bewegungsmög -
lichfeit des mächtigen Luftschiffs durch die Witte -
rnngSverhältnifse der beginnenden herbstliche siah -
rcszeit erwachsen . Diese zeichnet sich, wie man tveiß ,
durch die ivieder zunehmende Unruhe im Lnftmecr
der gemäßigten Zone als nicht eben vorteilhaft für die
Lustschiffahrt aus , und die jüngsten heftigen Stürme
in Mitteleuropa zeigen , daß diese Periode der söge-
nannten Acgninoltialstürme schon begonnen Hai.
Wahrend in de » Sommermonate » infolge der gleich
mäßigen Erwärmung die Liifloruckunterschiede und
damit auch deren Folge », die Winde , im allgemeinen
gering sind , erzeugt die jetzt erfolgende Abkühlung an
der Grenze der Polarzone im Verein mit der »och
unverminderten Hitze am Rand ocs Tropcngürieis
starke Lnslwirbel , die mit oft sehr heftigen Stürmen
einhergehen Die Sturmtvirbcl IGd - nRich gewöhn »
(ich auf dem mittleren oder nördlichen Atlantischen
Ozean , wo sich die warme ^sivströmiing und die kalte
Nordströmnng begegnen und die von der amerikani »
scheu Ostknstc und ans dem Golf von Florida aus »
gehenden barometrische » Minima dann ungemein
vertiefen Wohl folgen den altant - schen Tlurniwirbe
gewöhnlich Gebiete von hohen Luftdrucks nach ? diese
sind ^äber nur selten über den ganzen Atlantik zwi -
schon Europa und Amerika ausgedehnt , und gewöhn -

sitr Lnftschifsahrtsverbindungen des Reiches ab . Er
erklärte zunächst , daß die R a s ch h e i t und Lei

st » n gs f ä h i g k e i I der Verkehrsmittel des Rci -

ches einen Maßstab für den Erfolg oder Mißerfolg
bei dem Zusammenhalte des Britischen Reiches bil¬
den können . Er teilte mit , daß sich die englische Re¬

gierung nnumehr entschlossen hat , Luftschiffe als

H a > idelsverkehrSinittel zu bauen . Zwei
große Luftschiffe wurden bereits bestellt . Inzwischen
will die Regierung LnstschlffahrlShäfcn in Indien
und in irgendeiner Station ans halbem Wege , wahr -
Kleinlich im Kanal von Suez vorbereiten . Sobald

diese Station errichtet sein wird , wird eines der alten
Luftschiffe Flüge vornehmen und Daten über den

Flugverkehr im tropischen Klima , worüber bis¬

her keine genügenden Erfahrungen bestehen , sam¬
meln . Brancker erklärte , er hege keine Besorgnisse

bezüglich des Erfolges dieses Unternehmens . Es

werden allerdings zweieinhalb oder drei Jahre ver¬

gehe », bevor die ersten zwei großen Luftschiffe Flüge

vornehmen werden ; nach zwei Jahren tverde erst ein

normaler Flugdienst nach Indien zweimal in der

Woche geschaffen werde » . Brancker hält dafür , man

werde in den nächste » zehn Jahren ohne bedeutende

finanzielle Kosten nicht bloß zweimal im Monate

einen Lustverkehr nach Indien herstellen können ,

sondern auch nach 21 ustratien Fahrten in elf

Tagen machen und einen wöchentlichen Dienst nach

Kapstadt über Westasrika in fünfeinhalb Tagen

einrichten können . Daneben werden Luftschiffe reget »

mäßig den Atlantischen Ozean überfliegen .
Der Lnsilchissahrlsminister hofft , daß eine britische
Luftstrecke zwischen K n n a d a und dein Mnlterlcmde

geschaffen werden wird . Die betreffende Reise wird

etwa zweieinhalb Tage dauern . Durch den Lustver
kehr wird auch die Verbindung mit West Indien
und B r i t i s cki »1 » vana beschleunigt Ivcrdcn .
Brancker bemerkte , daß alles dies keine Phantome ,
sondern absolute Möglichkeiten find . Man müsse
lediglich eine ausgiebige Förderung dieser Unterneh »
nmngen seitens der Bevölkerung erhalten : die Geld »
mittel für die Schaffung derselben werden sich schon
finden . Schon im nächsten Jahre werde ein viel

regerer Luftverkehr ü ber den Kanal stoischen
England » nd dem Festtandr stattfinden .

» Humor .

( Gerechtigkeit siir den Gegner . ) „ Lachen links "

schreibt : Man kann über Ludendorff sagen was man
will — ein gutes . Haar muß auch der unversöhnliche
Gegner an ihm lassen : Ein Kriegsgewinnler
war er nicht .

*

( Wie Victor Hugo zu einem guten Kassee kam. )
Victor Hugo liebte , wie Voltaire , leidenschaftlich
eine » guten Kaffee : er mochte ihn allerdings nur in
unverfälschtem Zustand und verabscheute nichts so
sehr als die üble Mischung von Kaffee und Eicha »
rie . ' Als er eines Tages gelegentlich einer Land »
Partie in ein Gasthaus kam , wo es neben Speise
und Trans auch Kolonialwaren gab , vertanglc er
CIchorle . Man gab ihm ein Pfund . Hugo verlangle
aber noch mehr , indem er sich den ganzen Borrat
ausbat , der sich int Haus befand . „ Ist das ihr ganzer
Bestand ? " forschte er ängstlich . — Aber gewiß ,
mein Herr , das ist alles . " — „ Na , schön Und jetzt
kochen Sie mir einen guten Kaffee ! "

Das Beste für Ihre Augen
liefert Optiker ^ Deutsch , c£rog ,

Graben 25. SKL SBazar .
1332

Samstag , ben 4. Oktober

veranstaltet der 1. deutsche Amts - und Biirogehilfen -
verein in den Räumen des deutschen Handwerker » r -
einshauses ( Urania ) Smetschlagasse ' 22 sei » alliährli -
ches , beliebtes Weinlefcfest . Im großen Saal Tanz -
musik , in der Henrigenschenke spielt ein beliebtes
Schrammelquartett aus Tufchkau . Eintritt inkl . Steuer
K 15 . —. Anfang 8 Uhr , Ende früh .

2614 Der Ausschuß .

lich folgen ihnen mit sehr großer Geschwindigkeit von

Wösten oder Südwesten neue Sturmtiefs nach .
So ist auch gegenwärtig die Wetterlage auf dem

Atlantischen Ozean , nachdem bis Ende August die

ganze subtropische Breite des Atlantik von lieferen
Wirbeln , die einem Luftschiff von der Motorcnstärkc
des Zeppelin hätten gefährlich werden können , frei
gewesen ist. Während des ganze » Hochsommers yalte
nämlich das sogenannte Maximum der Nonbreiten
eine ununterbrochene und sichere Hochdruckbriicke über
den Atlantik gebildet , und in diesem Hoch hätte der

' Amerika - Zeppelin bei schönstem Wetter und völlig
ungejährdct seine überseeische Fahrt zurücklegen Ion »
neu . Jehl ist diese günstigste Zelt sür den Ueberseo
fing vorbei , und es ist fraglich , od in diesem Herbst
die Lnftdrnckverhältnisse den Flug nach Amerika über¬

haupt noch einmal gestalten werden .
*

Ravensburg , 20. September . ( Wolfs . ) Entgegen
den Meldungen der Berliner Blätter auS Friedrichs »
Hasen über die technischen Schivicrigkeiien bes Luft¬
schiffes ZR . III teilt die Zeppelinwerft mit , daß die

große Fahrt über Deutschland voraussichtlich in der
Mitte nächster Woche angetreten werden wird . Nach
der Rückkehr von dieser Fahrt ivcrde endgültig über
den Absahrtstermi » nach Amerika entschieden werden .

Chinesisch ? Mubersoldaten .
Die Wirren des chinesischen Bürgerkrieges , die

jetzt wieder cinmai die Welt beunruhigen , lassen die

ganze Unsicherheit der dortigen Verhältnisse erkennen .

Tie Truppen , die hier gegeneinander kämpfen , sind
aus den fragwürdigsten Elementen zusammengewür »
fclt und rekrutieren sich zum Teil aus den Räuber »-

banden , die sonst auf eigene Faust das Land durch -

MlksmirWiM .
lieber die Einlagen bei den Geldinstituten in

der Tschechoslowakischen Republik bringt Taten

nach den Ergebnissen der Erhebungen an « letzt
vergangener Zeit Nr . 78 der „ Mitteilungen des

Statistischen Siaatsauitev " Ter Stand der Ein¬
lagen auf Einlagebücher und Kassenscheine , Ivel
cher sich im Dezember ILM bei !il ) Banken auf
6. 394 . 5 Millionen Kronen belies , betrug im In »!
1024 bei 35 Banken ( >. 507 . 9 Millionen Kronen ;
bei 373 Sparkassen im Dezember 1023 10 . 421 . 2
Millionen Kronen ; im Mai 1021 10 . 757 . 7 Mil
iioitcii Kronen . Bei 1 . 423 Borschnßkassen Heini
gen die Einlagen Ende Dezember 1023 5 . 857 . 7
Millionen Kronen , bei 3 . 862 Raiffeiscnkafsen
2 . 891 Millionen Kronen , bei 154 landw . Bezirks
borschußlafscu l . 87l Millionen Kronen , bei 188

Aktien - Geldittstitulett in der Slowakei und in

Kcirpattzontßland 2 . 535 Millionen Kronen . Tic

oberwiihntc Nummer der „ Millcilnngen " ent
bält auch Talen über den Scheckverkehr int ersten
Halbjahr 1. 924. Tie Anzahl der Scheckkotttoitt -
habet stieg von 73 . 917 int Jänner >924 ans
76 . 850 im Juni , der Stand der Scheckkonti wies
Ende Jänner 1 . 908,787 . 000 Kronen . Ende Juni
1 . 557 . 448 . 000 Kronen ans ' auf einen Scheckloniv
Inhaber entfiel int Jänner ein Guthaben von
20 . 024 K, im Juni 20 . 204 K. Ter Gesaniiniii
sab _ int Scheckverkehr betrug im Jänner
15. 277,377 . 000 K ( hievon in bavom 33 . 2 Pro ; . ,
im lmracldlosen Umsatz 0 >. 8 Proz . ) - im Juni

I . 710,753 . 000 Iv ( hievon 30 . 8 Prozent in
barem , 03 . 2 Proz . int bargeldlosen Umsatz ) .

lieber die Konkurse und Ausgleiche im

Jahre 1922 Veröffentlicht Taten die soeben er
schienen ? Nummer 75/70 der „ Mitteilungen des

Statistischen StoatSamteS " . Nach diese » wurden
st » erwähnten Jahre in den böhniifchen Ländern
im ganzen 133 Konkurse eröffnet , wobei die Ak¬
tiva 57,745 . 000 K, Passiva 128,152 . 000 K,
lleberfchnldung 71,257 . 000 IC betrugen . Bon der
Gesamtzahl der Gcntcitiftfmlbticr entfielen 209
ans den Handel und Bcrkehr , I8 >! ans die Indu¬
strie und Gewerbe , 10 ans die Landwirtschaft
» nd 28 ans sonstige Berufe . In demselben Jahre
wurden 1. 831 Ausgleiche eingeleitet , wobei die
Aktiva 581,092 . 00 » X. Passiva 1 . 204,192 . 000 K,
Ucbcrschnldnng 688,210 . 000 K belrngc » . Bon
der Gesamtzahl der Olenteinschuldner waren 973
int Handel und ( bewerbe beschäftig ! , 785 in der
Industrie und Gewerbe , 32 in der Landwirt
schaff, 14 in anderen Bernsen .

Eine Statistik des Hüttenwesens , der Koks »
»' ecke und der Brikeltiabrilen in der Tschechoslo
walischcn Republik für die Jahre 1919 bis >923

veröffentlicht eben das Statistische Amt in Nr .

73. seiner „ Mitteilungen " . Tiefer Nummer zu¬
folge tvnrde aus Legierungen , Pyritkonzentratcn
und bei der direkten Silberprodnkiton im Jahre
1923 103 7007 Kilo Feingold int Werte von
2,542 . 552 K gewonnen ( demgegenüber höchste
Jahresproduktion im NachkricgS Jahrfünft ,
nämlich die des Jahres 192 ! : 355 1113 Kilo im
Werte von 18,791 . 509 IC) und 21 . 841 . 5350 Kilo

Fciitfilbcr im Werte von 15,287 . 999 IC (gc-
genüber der höchsten , im Jalire 1922 erzielten
Prodnltivii von 27 . 3749I48 Kilo im Werte von
II,902 . 724 IC) . Alt Roheisen wurden im Jahre
. 1023 8,170 . 500 (| im Werte von 435,058 . 002 K
gewonnen , davon 1,479 . 007 ,, zu «Knßzweckcn .
0, {>75. 603 >i zur Erzeugung von Stahl oder
Schmiedeeisen und 15 . 230 u llioheisen Legiernn
gen . Bon der gesamten verfügbare » Roheisen
Menge von 8/770 . 542 ,z ( samt dem Borratsreste
Vom Borjahre ) wurde . der größte Teil an die
eigenen Werke abgegeben ( 0,514 . 584 „) ; außer
dein wurden l,051 . 391 <; nach dem Anstand ans
geführt , 838 . 783 , , im Jnlande abgesetzt und
288 . 781 i, verblieben ans Lager . Tie besagte
Nummer der „ Mitteilungen " enthält auch an- . -
fnhrliche Taten über die Produktion anderer Ale
lalle , sotvie über die von . Koks und von Steinkoh¬
len und Braunkohlenbriketts .

ziehen und Dörfer wie Städte plündern . Es gibt
gar keinen scharfen Unterschied zwischen Soldaten
und sitäubern . Die Soldaten tverde », iv . ' »» sie kei¬
nen Sold erhallen — was sehr häufig vorkainmi -

zu Rändern , und die Räuber lassen sich als Soldaten
anwerben , wenn ihnen unter der Führung eines
. mächtigen und reichen Generals Gewinn und Beule
winke ». »Wie diese Ränder Soldaten im inneren
China Hansen , davon erzählt der Brief einer in China
lebenden Engländerin , den ein Londoner Blali ver¬
öffentlicht : „ Die Räuber Soldaten mache » Ivette
Gebiete des inneren China unuck ) «, " schreibt sie,
„ und richten mit ihren Flinten und Maschiiiengeweh -
reu ein Schreckettöregiment ans , durch das sie ganze
Bezille in Angst versetzte ». . Kürzlich wurde uns de
richt4 !, daß eine große Schar solcher räubernder Sol¬
daten gegen unsere Stadt marschiere , und man riet
uns zi> fliehen , ganz gleich tvohitt . Da cä aber
schwierig ist , bei Nacht mit kleinen Kindern zu jlüch

ten , wenn man 30 . Kilomeier von der Eisenbahn c' M-

jcrnl wohnt » nd nur auf von Kalis gezogenen Wagen

reisen kann , so blieben wir da Tie Bewohner der

Stadl blieben die ganze Nach , über inst ihren La¬

ternen aus den Mauern , um dem Feind schon von

fern anzuzeigen , daß sie zur Verteidigung bereit seien .
Da unsere Stadl von hohen Mauer » umgeben ist
und die Räuber über keine Artillerie verfüge », so

hätten die Verteidiger eine lange Zeil Widerstand

leisten können . Glücklicherweise zogen die Soldaten

sechs Kilometer entfernt an uns vorüber ; aber drei

kleinere Städte in der Nachbarschaft wurden vollstän¬

dig ausgeplündert . Tie Bevölkerung erträgt diese

räuberischen Angrisse mit großer Geduld , denn sie ist

gleichgültig gegen das Schicksal und außerordentlich
bedürfnislos . Man kann sich schwer vorstellen , wie

wenig noch die Chinesen des Inneren von der west -

Ltteratur .
Wilhelm Worringen „ Deutz che Jugend

n üb östlicher Geist " . ( Bonn 192- 1, Friedrich
Cohen . ) Die Broschüre gibt einen Bortrag fast nn -
verändert wieder , den Worringer an der Bonner

Universität int Rahmen einer allgemein zugänglichen
Vortragsreihe gehalten » nd durch den er frühere
Ausführungen über den „westeuropäischen Menschen "
ergänzt hat . Wer in rafsenschützlerischrr Weise beim

Worte „osteuropäisch " gleich an den Ostjudcn denkt
und Material für antisemitische Agitation erhofft ,
kommt bei dem Hefte schlecht ans seine Rechnung ,
desgleichen der Bolschewiki - Verzahrer . Im liegen ■

teil , Worringer sieht im Bolschewismus den Einfluß
einer westenropäischen , der marxistischen , Gedankcn »
welle ans Rußland » nd scheidet darum diesen Gegen -
stand so ziemlich ans seiner Betrachtung ans , aller -
Vings niil Unrecht , denn die llmtvandlufg der kam -

»tunistisch -sozialistischen Lehre zum Bo>- chetviZmns
konnte . in ihrer diktatorisch - terroristisch . ' », dogmati¬
schen Eigenart nur aus russisch östlichen Boden er -
folgen -- - den Nachweis dafür hat Nölzel , tvie ab¬
lehnend immer man sich zu ihm sonst stellen mag ,
überzeugend erbracht . Für Worringer sind die Rc -

Präsentanten des Ostens der BnddhtStm . ts und , ins

Europäische übersetzt , Dostojewski >. ' >d er frag ! , ob
der Dostojewski Knlt der letzten Jahrzehnte , ob das

Hlttansschwiisett ins Athstlfche » nd ins All sich mit
der deutschen Wesensart vertrage . Die Antwort fallt
verneinend ans , das deutsche PersönlichkeltSideal wd
die ins Mitaphtzsische greifende „ticje Geschlossen - :
heit des russischen Allheitsbegrisses " passen nicht zn
einander . Schließen wohl Persönlichkeit und All -

heit , so schließen doch nicht Persönlichkeit und Ge¬

meinschaft , ' Persönlichkeit und Gesellschaft einander

ans , im Hinstreven des Deutschen zum gesellschaft¬
lichen Menschen erblickt Worringer die nahe Ber -

wandtschaft zwischen Deutschen und Westeuropäern .
Taß der Deutsche zielt weder klar noch der einen oder

der anderen Seite zu entscheiden vermöge , daß er
mit seinem Pcrsöntitbkeitsdrang zwischen fiesellschast
und Allhcitsstreben stehe , das mache die ticssie Tragik
der deutschen Seele ans . Mit dem ' Versuche , jen¬
seits von Rassenlhcoriett und Fanatismus topische

Weseneziige eines BolkSganzc » in einer bestimmten
Epoche herauszuarbeiten , steht Worringer keineswegs

vereinzelt da , dieses an Herder anknüpfende Bemühen
hat in den letzten Jahren eine beträchtliche Anzahl

namhafter bürgerlicher Vertreter gefunden . Man

darf c« mit gutem Grund als sitcaktion gegen den

sozialistischen Nachweis gemeinsamer Klassenmerk
male jenseits aller Bolksgreiizen auffassen . Dieses

prinzipiellen Unterschiedes muß sich der Sozialist bei

Lektüre so anregender Schriften , wie Worringen -

Broschüre eine ist , klar bewußt bleiben . IC.

Der Nim .
Ter Liebe Spiel und Gefahr . zOr ten tki no . )

Das netteste Präger Kino hat sich bald die Svmpa -

thien des Publikums erworben dadurch , daß es mit

de » besten Programmen auswartct . Wenn dieses
Kino auch weiterhin aus dem von Ansang a » einge¬

schlagenen Wege fortführt , so wird es die Erfahrung

machen , daß das Publikum bei der Auswahl seiner

Vergnügungen eine sozusagen feine Nase Hai : Es

geht , ohne sich bluffen zn lassen , dorthin , Ivo ihm

SchcnSwcrtcS geboten Ivird , — Das neueste Pro¬

gramm Im Orienlkino fesselt durch die originell . '

Neubearbeitung einer allen Geschichte. Ein engli »
scher Kleinpächter < M o?, n <h i n) erb ! 100 Millionen ,

fährt nach Paris , vergißt wegen einer Korsikaneri »

( Liscnko ) seine Frau , fährt dieser nach Korsika
nach , wird dort von dem früheren Beherrscher dieses
WcibcS , einem bankrott gewordenen Hochstapler , ver¬
wundet und — Ende gm, alles gut : Er findet bc!
seiner Frau den Frieden wieder , da die Schöne ans
Korsika der werdenden Mutter , sich selbst schlecht
machend , den Platz räuint . Die prächtigen Bilder ,
vor allem die Aufnahmen des Pariser Lebens , müssen
jeden fesseln . Besonders das fabelhafte Mienen und

Angenspicl Mvlnchins , der sich an das Pariser Leben

erst gewöhne » »»iß , erregte Lachstürme . Mit einem
Wort : das Stück ist eine gute Mischung von sprü »
Heilder Lustigkeit » nd nie klischeehaft anmutender
Sentimentalität . —ig .

— — ■*

lichen Zivilisation berührt sind . Es gibt Tansende
von Dörfern , zu denen überhaupt keine Straße führt .
Die wenigste » der Landleute können lesen , noch we¬

niger schreiben . Das einzige , was sie ans der Well

interessiert , ist , ob ihnen der Acker den kärglichen Lc»

bciiönnlcrhall » nd noch etwas Tee gewähren wird . "

Ter veriinderlichc Stern im Walsijch . „ Mira
Ceti " heißt in nicht ganz einwandfreiem Latein der
wunderbare Stern , dessen Helligkeit zwischen der

ztveiien und der nennten Größe schwankt . Inner¬
halb 330 Tagen wird er schwächer » nd schwächer und
dann wieder stärker . Er ist der bekannteste der ziem
lich zahlreiche » veränderlichen Sterne und war , seit
ihn im Jahre 15!>l ! der holländische Geistliche Fabri -
eins entdeckte , stets Gegenstand eifriger Beobachtung .
Sein Spektrum ist daS eines roten Sternes , nber
»imt hat daneben auch , abweichend von diesem Typus ,
Aasserstossstrahlen gesimde ». Bor ein paar Jahren
glaubte Dr . Joy ans der Sternwarte deS Mannt

Wilson in Amerika , zur Zeit des schtvächsten An¬

sehens der Mira daneben noch ein ganz kleines
blaues Sternchen zu entdecke », tvar aber seiner Sache
nicht sicher . In der klaren Luft Kaliforniens hat
min Professor Aitken ans der Lick Sternwarte die

Beobachtung bestätigen können . In einer Bogen -
scknnde Entfernung stand neben dem Stern Mira
ein Sternchen , daö etwa halb so groß sein mochte ,
mit blauem Licht. Seine Entfernung wird auf 8000

Lichtjahre geschätzt . Man vermutet also , daß der
veränderliche Stern eigentlich ei » Dvppelstern ist ,
» nd daß die Schivankungen in der Helligkeit , die ja
sehr stark sind , aus ein gemeinsames Kreisen der bei -
den Sterne um einen Schivcrpnnkt zurückzuführen
wären .
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Spielplan des Deutschen Theaters . Heule Sonn ,

lag . den 21. , halb (i Uhr : „ M c I stc r s i n g er " ;

Montag , den 22. : Gastspiel Glöckner Kramer „ K o l -

portogc " : Tieuslag , den 23 : Woftjt ' icl S» ack

„ Slida " : Mittwoch , den 2t . : „ Zar » nd Zim¬

mer in a n n" : Donnerstag , den 25. : „ W e i d i m

Purp » r " : Freitag . den 215. : Gastspiel Strack . . Fi

dclio " : Samstag , den 27. : Premiere „ Chcva

lier Sein galt " ; Sonntag , den 2 >: nachmittags

„ Mädi " , abends „ Weib im Purpur " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute 3 Uhr :

„ Gol , der Pnchc " , halb 8 Uhr : , . W cr N' ein I

nm Juckenack ? " : Montag , den -. ' 2.: Habimah :

Der Idiot " : Dienstag , den 23. : Habimah : „ Su

lamith : Minnwch . den 24. : „ 21 *et weint nm

Juck cnarfV " ; Donnerstag , den 25 : „ D e r

Sprung in die Ehe " : Freitag , den 26. : Pre¬

miere : „ Pariser 2cHeu " ; Samötag . de » 27. :

„ Pariser Lebe n" : Sonntag , den 28. : 3 Uhr :

" Deutsche Kleinstädter " , abend » „ Kolpor »

t a ge" .

verbreitet den . . Sozialdemokrat ».

21 . Schtemver 1924 .

Bereiasaachrichtea .
Urania .

Heule , halb 11 Uhr : „ Die . 1 l p e n" , Kulwr -

silm mit begleitendr ' N Vortrag : Prof . Dr . Franke .

Wiederholung : Montag , 8 Uhr .
Heule : Die Ausstellung „ Der Mensch " ganz -

tägig geöffnet . Führung : Dr . Jage r, 10 —12 und

1 —7 Uhr . Karten : 5, Mitgl . t . Stnd . . Schüler , Mi -

litär 2 l<. Täglich fachwisjenschastliche Führungen :
Dr . L a w a t s ch e k ( Kinderlranlheiten ) , Sanitätsrat

Dr . Klein ( Tuberkulose ) , Dr . Lind , ( Kosmetik ) ,

Doz . Dr . Im hofer ( Gehör - , Sprach - und Stimm -

orgone ) , Dr . Gr oh ( Frauenkrauklstite ») , Dr . Otto

Wiener ( Nerven ) »sw.
„ Japan " ( nach dem Krieget mit 178 farbigen

Originalaufnahme »: Alice Schalek - Wlen . Don »

nerStag , 25. , 8 Uhr . Karten 5, Mitgl . 1 K.

„ Mit Kamera und Blichst " , Kulturfilm , mit

Vortrag : J » g . K l i m f ch Aussig . Samstag , 27. ,
3 Uhr , Kinosaal .

Karlen zu allen Vcranstaltnngen , Mitglicdsan -

Meldungen » nd Karlen Erneuerung : Urania » und

Biokaije , Smeiikn ' 22. Täglich : halb 10 —1 und 3 bis
7 Uhr .

Wran - UrantaZduo .

Großes Doppelprogrominr

„ Die Straße " init Kloepfcr , Egcde Nifscu .
„ Mädchen , die nicht heiraten wollen ! "

mit Constanze Talinagdc .

Heule 3 , halb ti und 3 Uhr ; Montag , 8 Uhr , sonst

täglich halb 3 und 8 Uhr . 2926

Zstntralverdand der Angestellten in In «

dustrie . Handel und Verkehr , Ortsgruppe

Prag II . , ( Fiignerova » am . 4) . Donuestag .
den 2b . Septeml >er 1924 , 8 Uhr abends im

„ Goldenen Ävcuzel " , Pwg II , Zlekazanka ,
Vortrag Dr . Josef Luitpold Stern . Klasse ,
Masse und Partei . Boll ^ ihlige » Erscheinen im

eigenen Interesse . 2922 .

Taraea und Svott .
Prager Samstag - Fußball . Union Ziikov gegen

Dcucschc Sportbriider 5 : 1 ( 2 : 9) . Die Sportbrii -
der - Sturmerreihc spielt sehr zerfahren , Hinterspiel

gut . Union gewinnt verdient . — Prager Polizei

gegen Wiener Polizei 7 : 4 ( 3 : 2 ) . Den Erfolg haben
die Prager dem besseren Spiel iljrct Stürmer zu
verdanken . Bei den Wienern gilt der Tormann und

Matostranfly SÄ . gegen Stavoj
—kl .

der Mittelläufer .
Zizkov 4 : 0.

Heutige Präger Wettspiele . Im heutigen Well -

spiel gegen den DFC . ( 4 Uhr , DFC. - Platz ) tritt der.

SK . Zidenice - Brünu mit seiner stärksten Mann -

schaft an , in welcher sich u. a. die Brüder Novak und

Janhuber ( früher SIE . Sparta ) , LaStovikka ( früher

Slavia ) , Holas , Carvan . . Kuchat und Mika ( früher
Union 2i5kov ) befinden . Der DFC . stellt folgende «
Tcaiu i »S Feld : Korenhi , Kuchynka , Jinimh , Sckstl

lingcr , Mahrer , . Krompholz . Bobor , Pastk , Sedlaezek ,

Leß , SIrnad . Vorher Pr . Sport . SdrnSeni gegen

DFC . Erfop . — Sonstige Wettspiele : Meisterschaft
1. Klasse : Slavia gegen Slavoj VIII , Sparta gegen
Sparta Kladno , BrSovice gegen Viktoria ktiZlov ,
Meteor VIII gegen Sparta KvZikc , NadlickN gegen

Lechoslovan Koü' ke , Praha VII geg . Cechie KarUn ,

OAFC . gegen Viktoria Vinohradv . In Kolin Meteor

Vinohradh gegen AFK . Kölln .

Pllsen , 29. September . Slavia Prag schlägt
die hiesige Viktoria 4 : 1 ( 2 : 1) .

Herausgeber : Dr. Ludwig l! z r ch uud Karl C e r m a i>, J
Vevantivortllchrr Acdakteur : Wilhelm Nießner , '

Druck : Deutsche Ieilungg - A. - G. Prag
Für den Druck verontworlttch : O H o l t k.

Besuchern der Mustermesse
ompllchlt dns Hpailnlhnun für

Klnder - , Knaben und

ittndlindsbeKleidund
Suhutzmnrku

FERD . HIRSCH
Hnuptgcseli . : Prait . ieleznä 14 .

Kilinlon : NArodnl lf . 17 „Plnttels " .
Töplitz - Schönau , Marktplatz i. I. 8t . 2H2t

dlo IlealchtlBUn « »oinor >>>»», »,n crstkluxalKon Kr-
zonenlxH « ohno jndon Kaufr . trntiR . ( Ihor Mlt ' nir nffnn .
ndnlei u . MafroscnMelder CQr Mädchen

- m Kallas
rtsctibonscrycn

werden wegen ihrer vorzüglichen Güte

und ihrem feinen Geschraacke überall

bevorzugt .

Verlangen Sie daher nur

Kalla ' s Fischkonserven

In allen Konsumvereinen erhältlich .

Inserieren Sie im

Sozialdemokrat i

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeee

Verlangen Sie die führenden amcrlkan .
prima Schweine - Sehmalsmarken und

schönsten Speekechnltte

„ Aper und jlorrcir
1301 Vertreter fftr die Cechoilowakal !

Robert Strinsty Prag II, Jungmannora 33,
Drahtanaohrlft „Rootra *. Talefan «87-

Htfra - flndn
\ G

CeletnA 2 *
2923

Ia weiß gebügelt . . . . Kc 28 . —

Ia färb . Zephir , 2 Kragen
und Manschetten . . . Kc 39 . - —

D ruck - and Verlagsanstalt Gesell¬
schaft m. b . H. Teplitz - Schönau ,

linUegMi 0, 1002

empfiehlt eich den R. T. Behörden , Vereinen , Or -
SanimUoeea , Gemeinden und Kendeuten w Her »
ntellung von Druck « orten : wie Tabellen , Bachern ,
BcosohOren , Zeitschriften , Zirkularen , Mitglieds¬
büchern , Einladungen , Plakaten , Flugschriften . Fak¬
turen , Briefpapieren ele . In eolidei und rascher Aus¬
führung . Setamascbinenbelrieb und Rotationsbetrieb .

. JVfriftigrapfi "
der anaeriftfiniMftc 9lo ( adons ( vpendni ( fter .

Dl « Vorslkge :

Automatisches Selzen und Ablegen .
Leistung : CO lluchiitnbcn pro Minute .

Farbband - Rotations Drutfi .
Loistunu : AV0 Exemplare pro Stuudc .

BUCHDRUCK von Typen , Klischees
und Rasier .

Loistuup : 2000 Excmplnra pro Stuade .

Stabile Dauarf . rmiadie Bedienung . leidifer Gang .

1 1 ^ :

—ia " " .
- 5 . *. a ^fj ^, \

**/

V « virciun : £ Iiis * ull « e Tsctaectoo - SIowakel :

JUSTIN IÖSCHNIR , PRAG ,
Telephon 1849 . Panskri ul . 14 . Telephon 1849 .

g

zu haben In allen
Konsam . Vereinen

Ml

Die Vottsdachhalidklmg

Ernst Sattler ,
Karlsbad

unterhält ein reichhal¬
tiges Lager jeder Art

Literatur .
Alte nicht lagernden

oder wo immer ange -
kündigten Bücher und

Zeitschriften werden

waschest geliefert .

Der Mensch und
die Sonne .

Bode dewen «Olper tu
licht ! Mache Ich » g«
schOn! von van » Su

«mZonscn -
zesund und

. . . . . urtn . ülec
100 heeeltche Natueaufoavmc »
münnttcher u. welOltcher « Sep »
Im Spiel der Sonne u. . 24 Licht-
bUdertateln auf seinem Nunft »
druck. 7 Voaeo Text . M« dr »
larbta « Umtchtal »elch »»ng dou

Prot . Liidw . Hodtweg .
Peel »! «rolchtert Sti 26: 40

0fcft Kibnndeu IH 88 . —

Volksbuchhandlung
.8 emfer t Oo„

XepUtz - Schönau ,
Therettcngaffc 18- 20:

Ein

Manderbach
( Sr da »

Äst
{Kiefen . Ocbirar ,
da rbnrne # und GnUnoeblr « « ,
0la « <racbicae . OcnfActtcc .
Mit vielen Wanderkarten

in Seinwand « ebnade » .
Preis , wen » mit Htnwet » auf
diele »Inserat bestellt wird . n « v
? kironen ( Porta «o Heller ?.

Nacherver »- lchotll ° kostenlos

Volksbuchhandlung
lerntet &■ So. ,

Zspatz - Schöntw .
Iherestemials - 18 - S) .

und Himc <
«iibmilche

, Walven »

Wbliolheken
W MmnnmmminmmummnmiiHwwm

für Organisationen ,
Vereine , Gemeinden ,

Gewerkschaften , Schulen

usw . werden zweckend

sprechend zusammenge '
stellt , sowie ergänzt

von der

vollabuchhaabluai

Emst Sattler .
Karlsbad .

Erfolgt
hnt stota . lnserieronl

Dos Kleine , rerseniein
hat beim Gehen und Stehen das ganze Gewicht des mensch¬

lichen Körners zu tragen . Nicht der harte Lederabsatz , son¬
dern nur BERSON Gummi - Absätze u. Gummi - Sohlen

können den Druck und die Erschütterung des Körpers
bedeutend vermindern , genau so wie bei einem Auto oder

Fahrrad die Pneumatik .

2006

Vollkommener malz fttr einen teueren siadipeiz !
Der „ KING " hat einen hochfeinen Überzug wie
ein Stadtpelz , einen echten Pelz - Schalkragen , innen
schwarzen oder braunen Wollplüsch , der wärmer
und dauerhafter ist als Fell , da er nicht haar ) .

Den echten Original -

JCING " um Ki» » ■
850 .

erhalten Sie ausschließlich bei der Firma

STRÄNSKV,U £ &
Alles anderweitig Angebotene ist mindei wertige Nachahmung !

Der Name „ KING " ist gesetzlich geschlitzt .
Missbrauch wird gerichtlich verfolgt !

sieht der

echte „ GEC - Feigenkaffee aus .
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